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78. Jahrgang 


In der Rolle Wilſons II. 


Rooſevelt ſches Propaganda⸗Manöver 


Eine „Frledens“-Bofſchait an den Führer und Mufolini 


Waſhington, 17. April. Der Präſident der 
Vereinigten Staaten, Rooſevelt, richtete 
am Sonnabend an den Führer und an Muj- 
ſolini eine Botſchaft, die, wie Noojevelt er⸗ 
klärte, „dem Frieden dienen“ ſoll. 


Die Botſchaft beginnt mit der Feſtſtellung, 
daß in der ganzen Welt Hunderte von Millio⸗ 
nen menſchlicher Weſen heute in beſtändiger 
Furcht vor einem neuen Kriege, ja ſogar vor 
einer Reihe von Kriegen lebten. Rooſevelt 
wendet ſich direkt an den Führer: „Angeſichts 
des Umſtandes, daß nach der ſtarken Spannung, 
in der die Welt während der letzten Wochen 
gelebt hat, jetzt wenigſtens eine augenblickliche 
Milderung eingetreten zu ſein ſcheint, da zur⸗ 
zeit keine Truppen auf dem Marſch find, iſt dies 
vielleicht ein günſtiger Augenblick, um dieſe 
Botſchaft an Sie abzuſenden.“ 


Es folgt dann ein Vorſchlag, der nur als 
eine dreiſte Einmiſchung in die Politik eines 
fremden Landes bezeichnet werden kann: „Ich 
bin überzeugt, daß die Sache des Weltfriedens 
ſehr gefördert werden würde, wenn den Na⸗ 
tionen der Welt eine offene Erklärung über 
die gegenwärtige und künftige Politik der Re⸗ 
gierungen abgegeben würde. Da die Vereinig⸗ 
ten Staaten als eine der Nationen der weſt⸗ 
lichen Halbkugel nicht unmittelbar in die Strei⸗ 
tigfeiten verwickelt find, die in Europa ent- 
ſtanden find, glaube ich, daß Sie vielleicht be⸗ 
reit ſein werden, mir als Oberhaupt einer weit 
von Europa entfernten Nation eine ſolche Er⸗ 
klärung über Ihre Politik abzugeben, damit 
ich, lediglich mit der Verantwortung und Ver⸗ 
pflichtung eines freundſchaftlichen Vermittlers, 
dieſe Erklärung an andere Nationen weiter⸗ 
geben kann, die jetzt Befürchtungen haben über 
die Richtung, die die Politik Ihrer Regierung 
einſchlagen könnte.“ Und nun kommt eine 
geradezu groteske Zumutung. Er fährt fort: 


„Sind Sie bereit, die Zuſicherung zu 
geben, daß Ihre Streitkräfte das Staatsgebiet 
oder die Beſitzungen folgender unabhängiger 
Nationen nicht angreifen und nicht dort ein⸗ 
marſchieren werden: Finnland, Eſtland, Lett⸗ 
land, Litauen, Schweden, Norwegen, Dänemark, 
die Niederlande, Belgien, Großbritannien und 
Irland, Frankreich, Portugal, Spanien, die 
Schweiz, Liechtenſtein, Luxemburg, Polen, Un⸗ 
garn, Rumänien, Jugoſlawien, Rußland, Bul- 
garien, Griechenland, Türkei, Irak, Arabien 
(the Arabias), Syrien, Paläſtina, Aegypten 
und Iran. Eine ſolche Zuſicherung müßte 
ſelbſtverſtändlich nicht nur für den heutigen 
Tag, ſondern auch für eine künftige Zeit gel⸗ 
ten, die lang genug fein müßte, um ausrert⸗ 
chende Gelegenheit dazu zu geben, auf fried⸗ 
lichem Wege an einem dauerhaften Frieden zu 
arbeiten. 


Ich ſchlage deshalb vor, daß Sie das Wort 
„Zukunft“ ſo auffaſſen, daß es einen Mindeſt⸗ 
zeitraum — zehn Jahre mindeſtens, 
und wenn wir ſoweit vorausſehen dürfen, ein 
Vierteljahrhundert — umfaßt, für den 
eine Nichtangriffszuſicherung gegeben wird. 
Wenn Ihre Regierung eine ſolche Zuſiche rung 
gibt, ſo will ich ſie ſofort an die Regierungen 
der oben angeführten Nationen weiterleiten 
und zugleich anfragen, ob — wie ich wohl mit 
Sicherheit annehmen kann — jede dieſer Natio⸗ 
nen auch ihrerſeits die gleiche Zuſicherung zur 
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zwei weſentliche Probleme ſofort zu erörtern 
wären, und die Regierung der Vereinigten 
Staaten wird an dieſen Erörterungen gern 
teilnehmen. Ich denke dabei an die Erörterung 
der wirkſamſten und ſchnellſten Art und Weiſe, 
wie die Völker der Welt nach und nach von der 
erdrückenden Laſt der Rüſtungen befreit 
werden können, die ſie täglich näher an die wirt⸗ 
ſchaftliche Kataſtrophe heranbringt. Gleichzei⸗ 
tig würde die Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
ten bereit ſein, an Erörterungen über die prak⸗ 
tiſchſte Art und Weile der Erſchließung 
internationaler Handelswege teil⸗ 
zunehmen mit dem Zweck, daß jede Nation der 
Erde in den Stand geſetzt wird, mit gleichem 
Recht auf dem Weltmarkt zu kaufen und zu ver⸗ 
kaufen und die Sicherheit zu haben, Roh⸗ 
ſtoffe und Erzeugniſſe des friedlichen Wirt- 
ſchaftslebens zu erlangen. Gleichzeitig könnten 
diejenigen außeramerikaniſchen Regierungen, 
die daran unmittelbar intereſſiert ſind, die 
dolitiſchen Erörterungen führen, die ihnen 
nötig oder wünſchenswert erſcheinen.“ 
NRooſevelt ſchließt feine völlig im Geiſte des 


Weltkriegspräſidenten Wilſon gehaltene Bot⸗ 


ſchaft: „Wir erkennen an, daß verwickelte Welt⸗ 
probleme vorliegen, die die ganze Menſchheit 
angehen, aber wir wiſſen, daß ſie in einer Atmo⸗ 
ſphäre des Friedens geprüft und erörtert wer⸗ 
den müſſen. Eine ſolche Atmoſphäre des Frie⸗ 
dens kann nicht beſtehen, wenn die Verhandlun⸗ 
gen durch die Drohung mit Gewalt oder durch 
die Furcht vor einem Kriege überſchattet ver⸗ 
den. Ich nehme an, daß Sie den Geiſt der 
Offenheit, in dem ich Ihnen dieſe Botſchaft 
ſende, nicht mißverſtehen werden. Die Chefs 
großer Regierungen find in dieſer Stunde buch⸗ 
ſtäblich für das Geſchick der Menſchheit in den 
nächſten Jahren verantwortlich. Sie müſſen 
die Bitten ihrer Völker hören, die vor dem vor⸗ 
auszuſehenden Chaos des Krieges geſchützt ſein 
wollen. Die Geſchichte wird dieſe Staats⸗ 
männer zur Rechenſchaft ziehen für das Leben 
und Glück aller, auch der Geringſten. Ich hoffe, 
Ihre Antwort wird es möglich machen, daß die 
Menſchheit von der Furcht befreit wird und 
für viele kommende Jahre wieder Sicherheit 
genießt. Eine entſprechende Botſchaft geht an 
den italieniſchen Regierungschef. 
Franklin D. Rooſevelt.“ 


—— — 
Die Verhandlungen London-Moskau-Paris 


Polniſche Vorbehalte 


Unter keinen Umſtänden Towjettruppen an polniſchem Boden 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 17. April. Die franzöſiſch⸗ 
engliſch⸗ ruſſiſchen Verhandlungen jind 
beendet. Ueber die Frage der Waffen⸗ 
lieferung ijt eine grundſätzliche Ver⸗ 
ftändigung zwiſchen den drei Ländern er⸗ 
zielt worden. Nach Erklärungen des Foreign 
Office hat die engliſche Regierung die Regie: 
rungen der intereſſierten Staaten, d. h. die 
franzöſiſche, polniſche, rumäniſche, türkiſche 
und griechiſche Regierung, genau über den Ver⸗ 
lauf der Verhandlungen mit den Somjetruſſen 
unterrichtet. i 

Die Warſchauer Preſſe nimmt zu dieſen Vor- 
gängen noch nicht Stellung. Auch irgendeine 
offiziöſe Verlautbarung liegt noch nicht vor. 
Eine gewiſſe Orientierung über den polniſchen 
Standpunkt ermöglichen nur die engliſchen 
Preſſeſtimmen, die von der PA T übernommen 
werden. Danach macht Polen folgende Vor- 
behalte: 

1. Polen kann ſich unter keinen Um- 
ſtänden mit der Anweſenheit von ruſſi⸗ 
ſchem Militär auf polniſchem Boden ein⸗ 
verſtanden erklären. 

2. Die Annahme von Garantien ruſſiſcher⸗ 
ſeits durch Polen würde nur provokatori⸗ 
ſche Folgen auslöſen. MR 


Unter dieſen Umſtänden ſcheint der Qujipatt, 
der vorſieht, daß England, Frankreich und Sow⸗ 
jetrußland dem durch einen Angriff bedroh⸗ 
ten Staat gegenſeitig helſen werden, auf Polen 
feine Anwendung zu finden. 

Die „ATE“ berichtet, daß angeſichts des pe- 
kannten negativen Standpunktes Polens in der 
Frage der Zuſammenarbeit mit den Sowjet⸗ 
ruſſen der geplante Luftpakt das Einvernehmen 
Rumäniens vorſehen müſſe. Es ſei noch 
nicht bekannt, ob die rumäniſche Regierung in 
dieſer Sache befragt wurde und ob ſie ihr Ein⸗ 


Der zweite Teil des Vertrages betrifft die 


Frage der Kriegsmateriallieferung 


durch Sowjetrußland. Auch in dieſer Be⸗ 
ziehung ſcheint Polen Vorbehalte zu 
machen. Der Standpunkt Rumäniens iſt noch 
nicht bekannt. In dem Vertrag ſcheint vor⸗ 
geſehen zu ſein, daß die Sowjetunion ſich der 
Oeffnung der Dardanellen für Englands und 
Frankreichs Flotte zur Lieferung von Kriegs⸗ 
material für Rumänien nicht widerſetze. 
Unabhängig von dem Luſtpakt ſcheint 

noch in weiterer Folge der Abſchluß eines 

gegenſeitigen Hilfspaktes zwi⸗ 

ſchen England und der Sowjetunion geplant 

zu ſein 

Der „Kurier Poranny“ veröffentlicht 
einen Leitartikel, in dem er in faſt überſchweng⸗ 
lichen Worten die ſtarke Stellung hervorhebt, 
die Polen heute in Europa habe. Polen ſei in 
ber europäiſchen Politik gleichrangig mit Eng- 
and. 

— — 


Die Komintern 
ſiehk Chancen! 


Konsequente Fortsetzung der internationalen 
Revolutions-Bewegung 


Warſchau, 17. April. „Expreß Poranny“, 
„Kurier Poranny“ und andere Blätter be⸗ 
richten aus Moskau über eine Anſprache des 
Stellvertreters Dimitroffs in der Ko- 

mintern, Manuilſti. 

Die revolutionäre Aktion, ſo hat Manu⸗ 
ilſti erklärt, müſſe in allen nichtbolſche⸗ 
wiſtiſchen Staaten, vor allem aber in 
England, Frankreich und den Ver⸗ 
einigten Staaten, fonjequent 
fortgeſetzt werden. 

Die Sowjetunion ſei das Zentrum der inter⸗ 
nationalen kommuniſtiſchen Bewegung und 


Deuticke Antwort 


Die „Deufiche diplomatiich-politiiche 
Korreipondenz‘ zur Rooievelt-Boticdhaft 


Die „Deutſche diplomatiſch⸗poli⸗ 
tiſche Korreſpondenz“ ſchreibt zu der 
neuen Botſchaft Rooſevelts: 

Die Botſchaft des Präſidenten Rooſe⸗ 
velt, die an die Führer der beiden Achſen⸗ 
mächte adreſſiert war, geht offenbar von der 
Vorſtellung aus, daß die Vergangenheit des 
gegenwärtigen Präſidenten der Vereinigten 
Staaten ihn dazu berufe und befähige, die 
Rolle eines ehrlichen Maklers zwiſchen den 
Völkern der Welt zu ſpielen. Wenn er nicht 
mit ſeiner eigenen politiſchen Vergangen⸗ 
heit zu brechen bereit iſt, wird er wohl 
ſelbſt nicht auf eine entſprechende allge⸗ 
meine Akzeptierung einer ſolchen Hypotheſe 
rechnen wollen. 

Ueberhaupt haben ja die Völker Zentral⸗ 
europas, und namentlich Deutſchland, 
in der Vergangenheit mit moraldurch⸗ 
tränkten Erklärungen von ſeiten verant⸗ 
wortlicher amerikaniſcher Staatsmänner zu 
schlechte Erfahrungen gemacht, als daß fte 
auch die jüngſte an ſie gerichtete Adreſſe, 
diesmal des Präſidenten Roofevekt, -nicht 
mit tiefſtem Argwohn zur Kennt 
nis nähmen. 


Im Weltkrieg hatte längſt freigiebigſte 
Gewährung von Anleihen und weitherzigſte 
Lieferung von Kriegsmaterial an die Weft: 
mächte die Stellung Amerikas feſtgelegt. Für 
den Eintritt in den Krieg ſelbſt wurde 
lediglich ein günſtiger Vorwand geſucht. Um 
dann vollends die Widerſtandskraft der Zen⸗ 
tralmächte zu ſchwächen, brachte ſchließlich 
Präſident Wilſon Grundſätze der Moral 
und der Humanität heraus, die auch von den 
Gegnern Deutſchlands angenommen, aber 
nach der Waffenniederlegung ihrer Gegner 
auf das ſchmählichſte miß achtet wurden. 


Wenn Europa heute krankt, ſo liegt dies 
nicht zuletzt an jenem folgenſchweren fun⸗ 
damentalen Vertrauensbruch, für 
den in erſter Linie Wilſon und ſeine Nach⸗ 
folger die Verantwortung tragen. 


Was die Perſon des Präſidenten Nooſe⸗ 
velt anlangt, ſo hat er ſchon ſeit Jahren auf 
das offenkundigſte ſeine Solidarität 
mit Deutſchlands weltanſchau⸗ 
lichen Gegnern, und in ganz beſonderem 
Maße mit der Zentrale des kulturfeindlichen 
Bolſchewismus, zur Schau getragen. 
Er hat auch nichts unterlaſſen, um die Unver⸗ 
träglichkeit in Europa zu ſchüren, und allen 
denjenigen, die etwa eine Politik der Ver⸗ 
ſöhnung und des Ausgleichs mit dem Reich 
zu führen geneigt waren, ſchwerſte Vorwürfe 
und Schwierigkeiten gemacht. Er, der noch in 
der Septemberkriſe ſcheinheilig dem Führer 
den Dank der Welt in Ausſicht ſtellte, wenn 
die böhmiſche Frage zu einem friedlichen und 
gütlichen Ende geführt werde, hat nachher 
nichts unverſucht gelaſſen, um eine Front 
der Revanche aufzuſtellen und die Ein⸗ 
kreiſungspolitik, die jetzt von England und 
Frankreich offen betrieben wird, ins Leben 
zu rufen und zu ermutigen. 

Auch die jetzige Aktion gehört nur zu 
offenſichtlich in dieſen Rahmen. Dies zei⸗ 
gen deutlich die inſpirierten franzöſiſchen 
Aeußerungen, die davon ausgehen, daß die 
Initiative des amerikaniſchen Präſidenten 
gerade in die entſcheidende Phaſe der von der 
britiſchen und franzöſiſchen Regierung unter⸗ 
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ſchwebenden Beſprechungen haben 
könne. Auch ſonſt zeigt die Reaktion der 
Einkreiſungsmächte, daß ſie von der Unter⸗ 
ſtützungsbereitſchaft der Vereinigten Staaten 
zu ihren Gunſten — alſo keineswegs von 
deren Unparteilichkeit — völlig überzeugt 
nd und, durchaus mit Recht, vorausſetzen, 
daß der Schritt Rooſevelts lediglich in 
ihrem Intereſſe erfolgt ſei. Deshalb 
bezeichnet man in Paris und London ſchon 
von vornherein eine ſkeptiſche oder gar ab: 
lehnende Aufnahme des Vorſchlages als Zei⸗ 
chen böſen Willens der Achſenmächte und zuz 
gleich als den gegebenen Ausgangspunkt für 
die offene Unterſtützung ihrer eigenen Pläne 
durch Amerika. 


Wenn man nach dem eigentlichen Grund für 
die Rooſeveltſche Aktion ſucht, jo kann er nur in 
dem Beſtreben gefunden werden, durch einen 
äußerlich als Friedensappell getarn⸗ 
ten Vorſtoß den Zwieſpalt der europäiſchen 
Staaten inſofern zu erweitern, als — durch 
breite Aufzählung zahlreicher neutraler 
Mächte in einer Reihe mit den Gegnern 
Deutſchlands — künſtlich und ſuggeſtiy eine 
Einheitsfront aller dieſer Staaten gegen⸗ 
über den dieje „brutal bedrohenden“ Achfen⸗ 
mächten geſchaffen werden ſoll. Der ganze Trick 
erſcheint um fo bedenklicher und raffinierter, als 
bereits feit Wochen die führenden Einfretfungs- 
mächte, und mit ihnen Amerika, mit plumpen 
Fälſchungen und gemeinen Verdächtigungen 
friedliche und freundſchaftliche Verhältniſſe der 
Achſenmächte mit zahlreichen europäiſchen Län⸗ 
dern zu ſtören trachten. Da dieje Verſuche bis 
heute in erheblichem Maße mißlungen ſind, ſoll 
offenſichtlich durch eine Farce, bei der die Achſen⸗ 
mächte „beſchworen“ werden, die aufgezählten 
„bedrohten“ Staaten nicht anzugreifen, die Miß⸗ 
trauenswelle auf der ganzen Front verſtärkt 
merden; 

ober aber es ſoll durch die etwaige Bereit⸗ 
willigkeit der Achſenmüchte zur Annahme 
dieſes Vorſchlages deren Eingeſtändnis her⸗ 
ausgelockt werden, daß ſolche böſen Pläne 
tatſächlich beſtanden haben. 
Daß übrigens unter den angeblich bedrohten 
Staaten einerſeits Sowjetrußland, von 
deſſen Zentrale aus ſo viel Leid über zahlreiche 
Völter gebracht wurde, undandererſeits Pal äs 
tina aufgezählt werden, deſſen alteingeſeſſene 
Bevölkerung wahrhaftig nicht ihre Bedrückung 
und Ausplünderung Deutſchland und Italien 
serdankt, ift in dieſem Zuſammenhang ganz be- 
ſonders bezeichnend für die Objektivität und 
Unparteilichkeit des Verfaſſers. Denn wer ſich 
ausgerechnet mit Sowjetrußland in eine Reihe 
ſtellt, kann nicht den Anſpruch erheben, ehrlich 
die Neuordnung der Welt im konſtruktiven Sinne 
erſtreben zu wollen. 

Der amerikaniſche Präſident wird mit feiner 
neuen Reklame, die er über die verſchiedenen 
Weltteile verbreitet, keinen anderen Erfolg er⸗ 
zielen, als bisher. Denn die Länder, die ſich 
ohnedies der Unterſtützung Noofenelts ſicher 
fühlen, werden in ihrem Beſtreben, mit allen 
geeignet erſcheinenden Mitteln die autoritären 
Staaten zu diffamieren und zu ſchädigen, auch 
weiterhin ermuntert werden; auf der anderen 
Seite werden dieſe letzteren, im Hinblick auf die 
bitteren Erfahrungen von Jahrzehnten ihre 
Wachſamkeit aber auch ihre Ent: 
ſchloſſenheit verſtärken, nicht wieder 
wie in der Vergangenheit Opfer ihrer Gut⸗ 
gläubigkeit zu werden. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 18. April 1939 


Rom, 17. April. Der italieniſche Regierungs⸗ 
chef Muſſolini hat Generalſeldmarſchall 
Göring am Sonnabend im Beiſein des 
Außenminiſters Graf Ciano im Palazzo Ve: 
nezia empfangen. Die Unterredung, die fünf 
Viertelſtunden dauerte, wurde am Sonntag 
ſortgeſetzt. Zu Ehren des Generalſeldmarſchalls 
Göring und jeiner Gemahlin veranſtaltele der 
Duce am Sonnabend im Palazzo Venezia ein 
Eſſen, an dem neben zahlreichen italieniſchen 
Perſönlichteiten, darunter ſämtliche Mitglieder 
der Regierung, der deutſche Votſchafter und 
Frau von Mardenjen mit dem Gefolge des 
Generalfeldmarſchalls und den Mitgliedern der 
deutſchen Botichaft teilnahmen. Nach der Çin: 
tragung im Quirinal fuhr der Generalfeld⸗ 
marſchall zum Pantheon, wo er zwei große 
mit den Hakenkreuzfahnen geſchmückte Lorbeer⸗ 
kränze niederlegte. Anſchließend begab fid) Ges 


Warſchau, 17. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Am Freitag erſtattete Außenminiſter Beck in 
Spala dem Herrn Staatspräſidenten 
Bericht über die internationale Lage und die 
Ergebniſſe feiner London⸗Reiſe. 

Nach der engliſch⸗polniſchen Vereinbarung 
kommt als Ergänzung den Ausführungen Da⸗ 
ladiers über das franzöſiſch⸗polniſche Bünd⸗ 
nis offenbar mehr Bedeutung zu, als man nach 
außen hin in Warſchau zu erkennen gibt. Nur 
der „Czas“ äußert ſich über dieſen Punkt 
genauer. Er ſtellt feſt, daß durch Daladier 

1. die Garantien Frankreichs und Polens ſo⸗ 

fort und unmittelbar wirkſam find, 

2. daß ſie nicht nur die unmittelbaren, ſon⸗ 

dern auch die mittelbaren Gefahren 

betreffen. 
Damit ſeien viele Mißverſtändniſſe und ein⸗ 
ſchränkende Interpretationen vermieden wor⸗ 
den. In früheren Jahren haben ſich die Fran⸗ 
zoſen darüber beklagt, daß von polniſcher Seite 
einſchränkende Interpretationen erfolgt ſeien, 
die praktiſch den Wert des Bündniſſes herab⸗ 
minderten. Auf dieſe Einſchränkungen ſcheint 
jetzt verzichtet worden zu ſein. 

Vor dem endgültigen Abſchluß in London 
ſcheint Polen noch einige Klärungen anzu⸗ 
ſtreben, die einmal Deutſchland und zum 
anderen Rumänien betreffen. „Gazeta 
Polſka“ berichtet in einem Telegramm Smo⸗ 
gorzewſkis über den ſcharfen Ton der 
deutſchen Preſſe gegenüber England, Das 
gegen wahrten maßgebende deutſche Kreiſe, ſo 
meldet Smogorzewſki weiter, in bezug auf die 
polniſch⸗ engliſche Vereinbarung und 
ihren eventuellen Einfluß auf das deutſch⸗pol⸗ 
niſche Verhältnis eine gewiſſe Reſerve. 
Teilweiſe zeige die deutſche Preſſe ſich erboſt 
über Polen und ſpreche Warnungen aus, 
teilweiſe bewahre ſie jedoch Mäßigung. Es be⸗ 
ſtehe der Eindruck, daß die maßgebenden deut⸗ 
ſchen Kreiſe die weitere Entwicklung der Er⸗ 
eigniſſe abwarten. Aus ihrem Verhalten liehe 
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Militäriſcher Beſuch aus dem Baltikum 


Der Oberbefehlshaber der eſtniſchen Armee in Warſchau 


Warſchau, 17. April. (Eigener Drahtbericht.) 
In Warſchau trat mit ſeiner Gattin der Ober⸗ 
befehlshaber der eſtniſchen Armee, General 
Laidoner, ein, der von Marſchall Rydz⸗ 
Smigly eingeladen worden ift. Laidoner wird 
von dem ſtellvertretenden Generalſtabschef der 
eſtniſchen Armee, Oberſt Maſing, und ſeinem 
Adjutanten Hauptmann Jaakſon begleitet. 
Der eſtniſche Oberkommandierende gilt ſeit lan⸗ 
gem als ein warmer Freund Polens. 


Die „BAT“ zitiert Stimmen der eſtniſchen 
Preſſe, in denen gejagt wird, der Schlüſſel zur 
Sicherheit Oſteuropas befinde ſich in den Hän⸗ 
den Polens. In dem neuen durch England aus⸗ 
gearbeiteten Syſtem falle Polen die Haupt- 
rolle zu. Ein Angriff gegen Polen würde 
heute einen Weltkrieg bedeuten. 


General Laidoner wird von der Warſchauer 
Preſſe in herzlichen Artikeln gefeiert. Der Gene⸗ 
ral hat vor ſeiner Abreiſe einem Vertreter der 
„PAT“ ein Interview erteilt, in dem er erklärt, 
daß er nicht nur die Bekanntſchaft mit den Ver⸗ 
tretern der polniſchen Armee erneuere, ſondern 
auch ſeinen alten Freund Oberſt Beck wieder⸗ 
ſehen möchte. Die Bedeutung Polens in Mittel- 
und Oſteuropa habe ſich vergrößert, davon zeuge 
ausdrücklich die Erklärung Großbritanniens. 
Dice Weſtmächte hätten noch niemals die Rolle 
Polens als Garant des Friedens in Europa ſo 
hoch beurteilt. Ebenſo wie Polen, wolle auch 
Eitland in gute Beziehungen zu allen näheren 
und weiteren Nachbarn treten. Er ſelbſt 
fürchte von dieſen keinen Angriff. 
In jedem Fall werde Eſtland ſeine Unabhängig⸗ 
keit verteidigen. 


Die „Gazeta Polita” beſpricht in einem aus 
Riga datierten Artikel die Politik der baltiſchen 
Entente, alſo Eſtlands, Lettlands und Litauens, 
die durch die Freiheitsliebe ausgezeichnet 
ſei. Das ſchließe nicht aus, daß die Entente 
nach Methoden ſuche, um die eigene Sicherheit 
auf eigenen Wegen zu garantieren. Daher habe 
man insbeſondere auch immer großes Vertrauen 
zu den geſunden Grundſätzen der polniſchen 
Außenpolitik gehabt, die für die baltiſchen Staa ⸗ 
ten beſondere Bedeutung habe, weil Polen in 
der gleichen Region zwiſchen 
Deutſchland und der Sowjetunion 
liege. Der Standpunkt Polens gegenüber den 
letzten internationalen Ereigniſſen habe im Bal- 

tikum beſonderes Verſtändnis gefunden. Als 

Gaſt Marſchall Rydz⸗smigtys könne der Führer 
der befreundeten eſtniſchen Armee, General 
Laidoner, ſich perſönlich davon überzeugen, wie 
ſtark der Wille des ganzen polniſchen Volkes. zur 
Verteidigung der eigenen Unabhängigkeit und 
der mit der Republik verbundenen Völker ſei. 


Polniſche Garantie für die 


baltiſchen Staaten? 

London, 17. April. „Daily Expreß“ ſchreibt, 
vergangene Nacht ſei von einem polniſchen 
Pakt berichtet worden, der die „Anti⸗ 
aggreſſions⸗Front“ durch die Gewährung einer 
polniſchen Garantie für die bal⸗ 
tiſchen Staaten Litauen, Eſtland und 
Lettland ausdehnen wolle. Die Reiſe des 
eſtniſchen Oberkommandierenden Laidoner 
nach Warſchau „erhärte“ dieſe Annahme. 
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neralfeldmarſchall Göring zum Grabmal des 
Unbekannten Soldaten, wo ſtarke Ab⸗ 
ordnungen der Wehrmacht und der Miliz ans 
getreten waren. Unter den Klängen des Lie⸗ 
des vom Guten Kameraden legte der General⸗ 
feldmarſchall auch hier einen großen Lorbeer⸗ 


kranz nieder. 


Im Faſchiftiſchen Parteihaus 

Nach der Kranzniederlegung in der Gedächt⸗ 
nishalle wurde Göring von Parteiſekretär Mi⸗ 
niſter Starace in dem Feſtſaal des Partei⸗ 


banſes geleitet, mo ſümtliche Gauleiter Italien⸗ 


mit den Mitgliedern des Parteidirektoriums 
und den Parteiinſpektoren verſammelt waren. 
Der Generalfeldmarſchall wurde mit den herz⸗ 
lichſten Beifallstundgebungen empfangen. Der 
Parteiſekretär entbot dem deutſchen Ehrengaſt 


| Polniſcher Wunſch 
nach ungariſch-rumäniſchem Nichtangriffspakt 


Die Interpretation der neuen Bindung Paris — Warſchau 


ſich folgern, bab hie im gegenwärtigen Augen: 
blick nicht nach einer Zerreißung der polniſch⸗ 
deutſchen Kontakte ſtrebten und die Hoffnung 
hegten, es könne zu Verhandlungen kommen, in 
denen die Fragen, die zwiſchen beiden Staaten 
beſtänden, endgültig geregelt würden. 

Was Rumänien bettifft, ſo macht der 
„Inc“ darauf aufmerkſam, daß Miniſter Beck 
in den letzten Tagen mehrfach den rumäniſchen 
Botſchafter Franatovici empfing ſowie den 
ungariſchen und türkiſchen Geſandten. Die Be⸗ 
feiedbung auf dem rumüniſch⸗ ungatis 
ſchen Abſchnitt und im Donauraum überhaupt 
ſei ein heißer Wunſch Polens. Die letzte Rede 
des ungariſchen Außenminiſters wird von der 
polniſchen Preſſe allgemein als verſöhnlich 
gegenübet Rumänien bezeichnet. Zwei⸗ 
fellos würde es Polen gern ſehen, wenn es zu 
einem ungariſch⸗ rumäniſchen Nicht⸗ 
angriffspakt käme, wobei Rumänien Zus 
geſtändniſſe gegenüber der ungariſchen Volks⸗ 
gruppe machen und Ungarn auf Reyviſions⸗ 
anſprüche verzichten würde. Der Gedanke einer 
engeren freundſchaftlichen Verbindung Polens, 
Rumäniens und Ungarns ſcheint in der polni: 
ſchen Politit wieder lebendig zu ſein. 


Göring bei Muſſolini 


Ausführliche Beſprechungen mit dem Duce — Vom König und Kaiſer empfangen 


den begeiſterten Willkomm und gab ſeiner be 
ſonderen Freude darüber Ausdruck, den General: 
feldmarſchall im Parteihaus während des 
Rapports der Gauleiter begrüßen zu können, 

Der Generalfeldmarſchall dankte dem Partei: 
ſekretär für feine Begrüßungsworte und richtete 
an die faſchiſtiſchen Gauleiter feinen herzli⸗ 
chen Kameradſchaftsgruß. 


Beim König und Kaiſer 


Unter neuerlichen begeiſterten Kundgebungen 
der Bevölkerung fuhr Generalſeldmarſchall Gö⸗ 
ring dann ins Königliche Schloß. Hier wurde 
er vom König und Kaiſer Viktor Emo 
nuel III. empfangen. Der Generalfeldmar⸗ 
ſchall überbrachte hierbei dem König und Kai⸗ 
ſer die Glückwünſche des Führers zu 
der erfolgreichen Löſung der albaniſchen Frage. 

Auf Einladung des Duce und des Grafen 
Ciano nahm Generalfeldmarſchall Göring 
am Sonnabend an der geſchichtlichen Sitzung 
der Faſchiſtiſchen und Korporativen Kammer 
zur Beſchlußfaſſung über die Perſonal⸗Unioy 
zwiſchen Italien und Albanien teil. 


Die Ortsgruppenleiter der AO 
bei Göring 

Generalfeldmarſchall Göring empfing am 
Sonntag im Wehrmachtklub vor dem vom Gra 
fen Ciano zu feinen Ehren veranſtalteten Emp 
fang die Ortsgruppenleiter der Auslandsorga⸗ 
niſation der NSDAP. in Italien. 

Bei der Vorſtellung durch 8 
ter Geſandtſchaftsrat Ettel begrüßte der Ger 
neralfeldmarſchall die einzelnen Ortsgruppen⸗ 
leiter mit Handſchlag und wandte ſich dann mit 
einer kurzen Anſprache an ſie. Er wies daun 
auf die Wichtigkeit ihrer Arbeit hin und be⸗ 
tonte dabei beſonders, daß fie in der kamerad⸗ 
schaftlichen Zuſammenarbeit mit der faſchiſti⸗ 
ſchen Partei und ihren Organiſationen eine be⸗ 
ſonders ſchöne und notwendige Aufgabe zur 
Vertiefung der gegenseitigen Verſtändigung 
zwiſchen den beiden Völkern und den beiden 
Bewegungen zu erfüllen hätten. 


Heute Abſchluß des Beſuches 

Generalfeldmarſchall Göring hat ſeinen Ber 
ſuch in Rom beendet. Sonntag abend hatte 
er nochmals im Beiſein von Außenminister 
Graf Ciano eine 1%ftündige Unterrebung 
mit Muſſolini. Heute nachmittag erfolgt feine 
Abreiſe aus Rom. 
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Gafencu nach Berlin 
abgereiſt 


Bukarest, 17. April. Am Sonntag mittag ift 
der rumänische Außenminiſter Gafencu zu 
ſeinem angekündigten Beſuch nach Berlin ab⸗ 
gefahren. Er wird auf ſeiner Reiſe vom deut⸗ 
ſchen Geſandten Dr. Fabricius begleitet ſo⸗ 
wie vom ſtellvertretenden Chef des Protokolls, 
Geſandten Georg Crutzes cu, und ſeinen bei⸗ 
den Kabinettsdirektoren. 

Zu dieſer Berliner Reiſe veröffentlicht das 
Gafencu naheftehende Blatt „Timpul“ einen 
Leitaufſatz, in dem es u. a. heißt, daß Gafencu 
von dem Tage an, da ihm ein Poſten von ſo 
großer und ſchwerer Verantwortung übertragen 
wurde, den unerſchütterlichen Glauben gehabt 
habe, daß man zu einer Klärung der 
Atmoſphäre zwiſchen Deutſchland 
und Rumänien und zu einer politiſchen 
und freundſchaftlichen Verſrändigung zwis 
ſchen den beiden Völkern gelangen muß und 


kann. 
Pflichterfüllung 
nicht erſt „auf Befehl“ 
„Kurier Polski“ und die reichsdeutschen 
Korrespondenten in Warschau 

Warſchau, 17. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Eine ſonderbare Entdeckung hat der „Kurjer 
Polſki“ gemacht. Die deutſchen Korreſpon⸗ 
denten in Warſchau, deren Zahl nach der Liqui⸗ 
dation der Tſchecho⸗Slowakei vergrößert worden 
ſei, hätten Befehl erhalten, viel über Nolen 
zu ſchreiben und zu telefonieren. Beſonders 
würde von dieſen Korreſpondenten nach Deutſch⸗ 
land kleinſte Einzelheiten aus dem Leben der 
deutſchen Volksgruppe in Polen 
berichtet. 

* 

„Kurjer Polſti“ hat eigenartige Vor⸗ 
ſtellungen von der Tätigkeit deutſcher 
Korreſpondenten. Sie dürften auch ohne 
„Befehle“ ihrer Berichterſtatterpflicht ge⸗ 
nügen und über Vorkommniſſe in Polen, 
auch ſolche, die die Lage des Deutſchtums 
betreffen, ſtändig berichten. 


Pariſer Reiſeplan Becks 
in Warſchau demenliert 


Warſchau, 17. April. Unter Bezugnahme auf 
engliſche Preſſemeldungen wird in den War⸗ 
ſchauer politiſchen Kreiſen verſichert, daß ihnen 
von einer bevorſtehenden Reiſe des polniſchen 
Außenminiſters nach Paris nicht das geringite 
bekannt iſt. 


Un verantwortliche 
Alarmmeldungen 


Der Beſuch von Minifterpräfident Göring 
in Rom iſt auch für polniſche Zeitungen An⸗ 
laß zu Gerüchten weiteſten Umfanges. Sie 
berichten, daß in der Villa, die der Generalfeld⸗ 
marſchall bewohnt, bis in die ſpäte Nacht das 
Licht brannte und an den Einzelheiten 
des Planes gearbeitet wurde, der angeblich 
von Göring Muſſolini vorgelegt wird. Dabei 
hat der „Goniec“ die „zugkräftigſten“ Infor⸗ 
mationen. Das Blatt berichtet nämlich, Göring 
habe nach Rom einen fertig ausgearbei⸗ 
teten Plan des deutſchen Generalſtabes mit⸗ 
gebracht für militäriſche Operationen gegen⸗ 
über Frankreich und auf dem Balkan. 

Der Plan ſehe drei Schläge vor, die von 
deutſch⸗italieniſch⸗ſpaniſcher Seite geführt mer- 
den ſollen. Der eine jei gegen Zugoflawien und 
Griechenland gerichtet, mit dem Ziel der Be⸗ 
herrſchung des Balkans und der Eroberung 
wichtiger Seeſtützpunkte im Mittelmeer, der 
zweite gegen Frankreich auf dem Wege Über die 
Schweiz und der dritte ein italieniſch⸗ſpaniſchen 
Angriff an der Südgrenze Frankreichs. 

Solche Greuelnachrichten ſetzt das 
Blatt allen Ernſtes ſeinen Leſern vor, von 
deren Auffaſſungsfähigkeit es eine geringe 
Meinung haben muß. 


Mosley fordert Volksentſcheid 


Ueber die neue britische Aussenpolltik 
London, 17. April. Sir Oswald Mosley, 
der Führer der britiſchen Faſchiſten, forderte 
auf einer Verſammlung eine ſofortige B o 1 ts 
abſtimmung, damit das Volk ſeine Meiz 
nung über die neue britiſche Außenpolitik zum 
Ausdruck bringen könne. 


Irland bleibt neutral! 
Dublin, 17. April. Der iriſche Miniſter⸗ 
präſident erklärte, daß Irland im Falle eines 
Krieges neutral bleiben werde. Irland for⸗ 
dere weiterhin die Erfüllung ſeines Pro⸗ 
gramms. ; 


Mehr als ein Höflichkeitsbefuch 


Die ungarischen Minister nach Rom abgereist 
Bubapeit, 17, April. Der ungariſche Minis 
ſterpräſident und der Außenminiſter find zu 
ihrem Beſuch nach Rom abgereiſt. Der Minis 
ſterpräſident erklärte Preſſevertretern gegen⸗ 
über, die Romreiſe jei mehr als ein öf 
lichkeitsbeſuch. Er ſelbſt fei feft davon 
überzeugt, daß dadurch die Zufammenarbeit 
zwiſchen beiden Staaten noch enger werde. 
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Auftakt der Weſt⸗ 
verbands⸗Woche 


Eröifnungskundgebung im Posener Hand- 

werkerhaus 

Am Sonnabend begann in den Weſtgebie⸗ 
ten Polens die alljährlich ſtattfindende 
„Woche des Weſtverbandes“, die 
in dieſem Jahre unter folgenden Loſungen 
durchgeführt wird: „Die Weſtgrenzen Po- 
lens ein Panzer“ und „Für das Recht un⸗ 
ſerer Landsleute im Oppelner Schleſien“. 

In Poſen fand am Sonntag im Hand⸗ 
werkerhaus eine Kundgebung ſtatt. Der 
Saal war nicht ganz gefüllt. Die Beſucher 
ſetzten ſich zum großen Teil aus Schülern 
und Schülerinnen zuſammen. Eröffnungs⸗ 
worte richtete der Vorſitzende des Poſener 
Kreiſes des Weſtverbandes, Rechtsanwalt 
Trzeinſki, an die Anweſenden. Er 
ſprach u. a. auch wieder einmal von einer 
„gewalttätigen Entnationaliſierung“ der 
Polen in Deutſchland, im Gegenſatz zu Po⸗ 
len, „wo die fremden Volksgruppen durch 
die höhere Kultur (J) aſſimiliert wür⸗ 
den“. Univerſitätsprofeſſor Dr. Pollak 
hielt dann einen Vortrag über das Thema 
„Die polniſche Kultur und das Deutſchtum“. 
Leider war bei dieſem geſchichtlichen Vor⸗ 
trag kaum von den zahlreichen poſiti⸗ 
ven Zuſammenhängen zwiſchen der deut⸗ 
ſchen und polniſchen Kultur die Rede, da 
der Vortragende krampfhaft nachzuweiſen 
verſuchte, daß Polen ſeine wirkliche Kultur 
aus Italien und Frankreich bezogen habe, 
da die deutſche Kultur für Polen „zu bar⸗ 
bariſch“ geweſen ſei. 

Mit dem gemeinſamen Geſang der „Rota“ 
wurde dann die Kundgebung geſchloſſen, 
nachdem ſchon vorher zahlreiche Zuhörer den 
Saal verlaſſen hatten. 

* 


In Kattowitz wurde die „Woche des 
Weſtverbandes“ mit einer Kundgebung auf 
dem Ring eröffnet. Wie die „Kattowitzer 
Zeitung“ dazu ſchreibt, hatten auch dort 
dem Ruf des Verbandes vor allen Dingen 
Jugendliche Folge geleiſtet. Mit den 
Organiſationen waren auch ganze Gruppen 
von Kindern aufmarſchiert, die der Kund⸗ 
gebung ein ungewohntes Gepräge gaben. 
Auf der Kundgebung wurden dann die be⸗ 
reits obengenannten Loſungen des Weſt⸗ 
verbandes bekanntgegeben. Außerdem wurde 
auf die Stärke und Bereitſchaft des polni⸗ 
ſchen Volkes hingewieſen. Den Abſchluß 


bildete auch hier die „Rota“. Nach der Kund⸗ 


ebung wurden verſchiedene deutſchfeindliche 
prechchöre und Rufe laut. Mehrere 
Trupps, hauptſächlich aus Halbwüchſigen 
gebildet, zogen darauf — wie die „Katto⸗ 
witzer Zeitung“ weiter berichtet — vor das 
Verlagsgebäude des Blattes und andere 
volksdeutſche Gebäude, um ein Pfeif⸗ und 
Johlkonzert zu veranſtalten. Starker poli⸗ 


zeilicher Schutz verhinderte jedoch weitere 


Zwiſchenfälle. 


Zum 50. Geburtstag 
des Führers 


Ausländische Ehrengäste — Das Programm 
für den 20. April 

Berlin, 17. April. Im Namen des Führers 
hat der Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop eine größere Anzahl namhafter 
Perſönlichkeiten des Auslandes zu der am Gez 
burtstage des Führers in Berlin ſtattſindenden 
großen Pa rade eingeladen. € 

Am Nachmittag des 20. April empfängt der 
Führer die ausländiſchen Ehrengäſte in der 
Neuen Reichslanzlei. Am Donnerstag 
abend werden die Ehrengäſte einer Feſlauf⸗ 
führung im Deutſchen Opernhaus beiwohnen 
und am folgenden Tage das Reichsſport⸗ 
feld beſichtigen. i 

Aus Anlaß des 50. Geburtstages des Füh⸗ 
rers finden u. a. folgende Beranflaltungen 


ſtatt: 

19. April: 

18.30 Uhr Anſprache des Neichspropaganda⸗ 
leiters der NSDAP, Reichsminiſter Dr. 
Goebbels über alle deutſchen Sender. 

21.00 Uhr Fahrt des Führers über die Oſt⸗ 
Weſt⸗Achſe, die damit feierlich dem Ver- 
kehr übergeben wird. 

22.00 Uhr Großer Zapfenſtreich der 
Wehrmacht auf dem Wilhelmplatz mit an⸗ 
ſchließendem Vorbeimarſch am Führer. 

20. April: 

8.00 Uhr Ständchen des Muſikzuges der Leib⸗ 
ſtandarte SS „Adolf Hitler“ im Gar⸗ 
ten der Alten Neichskanzlei. 

9.45 Uhr Gratulation der Reichsregierung 
im Großen Empfangsſaal der neuen Reichs⸗ 
kanzlei. 

10.00 Uhr Gratulation der Vertreter der 
Wehrmacht unter Führung von General⸗ 
feldmarſchall Göring. 

10.20 Uhr Ueberreichung des Ehrenbürger⸗ 
briefes der Stadt Danzig durch 
Gauleiter Forſter. 

11:00. Uhr Große Parade der Wehrmacht 
auf der Oſt⸗Weſt⸗Achſe. 

18.30 Uhr Gratulation der Vertreter der dent- 

chen Volksgruppen Europas. 


Poſener Tageblatt, Dienstag. den 18. April 1939 


Das 


Echo 


Was ſagt man in den Hauptjtädten zur Rooſevell⸗Bolſchaft? 


Warſchau: „Edle Geſte“ 


Warſchau, 17. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Schritt Präſident Rooſevelts wird in 
Warſchauer politiſchen Kreiſen als „edle 
Geſte“ erklärt, die grundſätzlich zu begrüßen 
ſei, deren Erfolg jedoch abzuwarten wäre. Als 
einziges Blatt widmet der „Czas“ der Sache 
einen Leitartikel. Er meint, daß durch den 
Akt Nooſevelts die Atmoſphäre gereinigt würde 
und die Aufnahme richtiger Verhandlungen 
möglich ſei. Für beſonders wichtig hält der 
„Czas“ den Vorſchlag der Eröffnung der 
Welthandelswege. Bei der Aufrecht⸗ 
erhaltung des bisherigen Wirtſchaftsſyſtems 
werde Deutſchland weiter zu imperialiſtiſchen 
Maßnahmen getrieben. Eine Ablehnung des 


Vorſchlags Rooſevelts von feiten Deutſchlands 


hält der „Czas“ für eine Aufladung „ſchwerer 
Verantwortlichkeit“ und für eine „Beſtätigung 
aggreſſiver Abſichten“. 

* 


Es dürfte wohl kaum ein Geheimnis 
ſein, daß der amerikaniſche Staatspräſi⸗ 
dent ſeine Aktion überhaupt nur zu dem 
Zweck unternommen hat, um hinterher 


derartige Vorwürfe, wie ſie der „Czas“ 
bereits formuliert, gegen die totalitären 
Staaten erheben zu können. 


Selbſt in USA 
glaubt man Rooſevelt nicht 


Die New Yorker Sonntagspreſſe glaubt ſelbſt 
nicht ſo recht an die Aufrichtigkeit des Präſiden⸗ 


ten Rooſevelt. So ſchreibt die „New Vork Times“, 


die Botſchaft Rooſevelts ſei eher eine Warnung als 
ein Friedensappell. In Waſhingtoner Regie- 
rungstreiſen wurde bereits erklärt, Roojevelt 
habe nur die Behauptung widerlegen wollen, 
daß er ein Kriegstreiber ſei. Er wollte ſich alſo 
nur ein innerpolitiſches Alibi verſchaffen. Be⸗ 
zeichnend ijt ein Satz: „Nooſevelt war nur an 
der Oberfläche freundlich. Unſere Aufrüſtung und 
die unſerer Freunde geht weiter.“ 


London klatscht Beifall 


DRB. meldet: 
In London klatſcht man ſelbſtverſtändlich zu 


dem Rooſevelt⸗Telegramm Beifall, das für ein» 


geweihte Kreiſe offenkundig keine Ueberraſchung 
bedeutet, ſondern nur als Eröffnung eines 
neuen Abſchnittes der in der letzten Zeit von 


Mißlungene Brandſtiftungsverſuche 


Außenpolitiſche Rede Cianos — Auseinanderſetzung mil Chamberlain 
' Dant an das Reich 


Rom, 17. April. Die Faſchiſtiſche und Korpo⸗ 
rative Kammer nahm am Sonnabend nach einer 
faſt einſtündigen Rede des italieniſchen Außen⸗ 
miniſters den Geſetzentwurf über die Annahme 
der albaniſchen Krone durch König und 
Kaiſer Viktor Emanuel III. in 
Perſonalunion durch Akklamation einſtimmig an. 

Im Mittelpunkt der Rede, die Graf Ciano 
hielt, ſtanden nach einem Rückblick auf die Jahr⸗ 
hunderte alten Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern vor allem eine Abrechnung mit der 
Unterhausrede Chamberlains ſowie ein warm⸗ 
herziger Dank für die Haltung Deutſchlands und 
der übrigen mit Italien befreundeten Mächte. 


Der italieniſche Außenminiſter kündigte in 


dieſem Zuſammenhang ferner unter beſon⸗ 


derem Hinweis auf die in den letzten Tagen 


erneut bewieſene verſtändnisvolle und freund⸗ 
ſchaftliche Haltung Jugoflawiens für die 
nächſten Tage eine Zuſammenkunft mit dem 
jugoflawiſchen Außenminiſter in Venedig an. 

In ſeinem Rückblick auf die italieniſch⸗albani⸗ 
ſchen Beziehungen, die im alten Rom bis in das 
3. Jahrhundert vor der Zeitrechnung zurück⸗ 
reichen, wies der italieniſche Außenminiſter mit 
beſonderem Nachdruck darauf hin, daß in der 
neueren Zeit „das abſolute Vorherrſchen der 
Intereſſen Italiens in Albanien von den Mäh- 
ten wiederholt ausdrücklich anerkannt worden 
ſei. Wichtiger als dieſe Rechtstitel ſei aber die 
ſpontane politiſche Einſtellung des albaniſchen 
Volles gegenüber Italien. 

Im einzelnen führte Graf Ciano in ſeiner 
Rede ſodann u. a. folgendes aus: Die Geſchicke 
des italieniſchen und des albaniſchen Volkes ſind 
für alle Zeiten vereint. 

Erſt kürzlich hat Premierminiſter Neville 
Chamberlain eine Rede vor dem Unter- 
haus gehalten. Er hat eine lange Beſchreibung 
der Ereigniſſe gegeben, die auf Informationen 
beruhten, die eine ſchärfere Nachprüfung 
verdient gehabt hätten. Ich muß ferner ent⸗ 
gegnen, daß er allzu beſorgt, ein Bild der Er⸗ 
eigniſſe zu entwerfen, die Geſchichte ver⸗ 
geſſen hat. Die Diagnoſe unſerer Beziehun⸗ 
gen mit Albanien kann nicht auf Grund einer 
mehr oder weniger genauen Darſtellung der Er⸗ 
eigniſſe des 7. und 8. April geſtellt werden. Man 
muß viel weiter in die Vergangenheit zurück⸗ 
kehren, um den Geiſt der Dinge zu verſtehen und 
in wahrer Kenntnis der Sachlage zu urteilen. 

Dagegen gehen wir mit Herrn Chamberlain 

in bezug auf die Schlußfolgerungen feiner 

Rede einig, die die Beibehaltung des 

italieniſch⸗engliſchen Abkom⸗ 
mens betreſſen. Nichts, was geſchehen iſt, 
könnte eine Aenderung rechtfertigen. ` 
Auch wir legen den Abkommen, die im April 
vergangenen Jahres zwiſchen England und uns 


ſind von dem gleichen Willen beſeelt, ſie in Kraft 
und wirkſam zu erhalten durch die Ausführung 
und die Einhaltung aller ihrer Klauſeln, wie 
wir es bisher getan haben. 

Und da Herr Chamberlain von der Zurüd- 
ziehung unſerer Freiwilligen in Spanien ge 
ſprochen hat, beſtätigen wir, daß die tapferen 
Legionen, die einen jo wertvollen Glaubens- 
und Blutsbeitrag für die Sache der eurs- 
päiſchen Kultur geliefert haben, im Triumph 
ins Vaterland zurückkehren werden, nachdem 


fie den wohlverdienten Lohn und die Ehre 


gehabt haben, vor General Franco in den 

Straßen Madrids vorbeimarſchieren zu dür 

fen. 

Wenn in der unvermeidlichen internationa⸗ 
len Polemik, die die albaniſchen Ereigniſſe 
hervorgerufen haben, abſurde und mißtönende 


Klänge zu verzeichnen waren, ſo hat es von 
ſeiten der uns befreundeten Völker nicht an 
Geſten des Verſtändniſſes und der Solidarität 
gefehlt. 
Vor allem war dies der Fall von ſeiten 
Deutſchlands. Dieſe Haltung Dentihlands 
hat bewieſen, daß die Achſe ein mächtiges 
Inſtrument der Zuſammenarbeit und der 
Uebereinſtimmung ift, das in gleicher Weiſe 
ſowohl in Rom wie in Berlin funktioniert. 
Auch das ungariſche Volk hat uns gegenüber 
während der jüngſten Ereigniſſe eine Haltung 
eingenommen, die den Gefühlen aufrichtiger 
Solidarität entſpricht, die Ungarn und Ita⸗ 
lien nunmehr traditionell verbinden. Herzlich, 
ſolidariſch und verſtändnisvoll iſt auch die Hal⸗ 
tung der Regierung und der öffentlichen Mei⸗ 
nung Nationalſpaniens geweſen und eine ebenſo 


bedingungsloſe Zuſtimmung hat uns in dieſen 


Tagen das japaniſche Volk bewieſen. Die 
Richtlinien, die die Belgrader Regie⸗ 
rung bei dieſer Gelegenheit eingehalten hat 
und die Haltung des jugoſlawiſchen Volkes ver⸗ 
dienen beſonders hervorgehoben zu werden. 
Falſch und gefährlich find die Stimmen über 
abſurde Abſichten Italiens gegenüber Grie⸗ 
chenland geweſen, Stimmen, über deren 
Herkunft man nicht den geringſten Zweiſel 
haben kann. Wir haben dieſe Stimmen zurück⸗ 
gewieſen und weiſen ſie zurück. Die griechiſche 
Regierung hat ihrerſeits loyal von unſeren 
Erklärungen Kenntnis genommen. Die Atmos 
ſphäre, die durch dieſe Fühlungnahme herbei⸗ 
geführt wurde, iſt beiderſeits von Herzlichkeit 
und Zutrauen getragen und derart, daß ſie in 
Zukunft eine engere Zuſammenarbeit voraus⸗ 
ſehen läßt. 
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England betriebenen Politik betrachtet wird, 
bei der ihm nun Rooſevelt in ſeiner neuen 
Rolle als Wolf im Schafspelz direkte Hilfe lei⸗ 
ſtet, nachdem die indirekte Hilfe, die bekannt⸗ 
lich in wüſter Kriegshetze beſtand, das 
Deutſche Reich nicht eingeſchüchtert hatte. Trotz⸗ 
dem ift die Freude am neueſten amerikaniſchen 
Dreh nicht ungeteilt, denn, wenn man auch ſo 
tut, als ob man an einen durchſchlagenden Er⸗ 
folg des Rieſenſchwindels glaubt, jo miſchen ſich 
doch in die optimiſtiſchen Erwartungen manche 
Erkenntniſſe von der unheimlichen Entſchloſſen⸗ 
heit Deutſchlands, ſeine Unabhängigkeit gegen 
alle Angriffe von ſeiten der ſogenannten De⸗ 
mokratien zu behaupten. Preß Aſſociation er⸗ 
klärt z. B., daß man in weiten Kreiſen Deutſch⸗ 
lands den Eindruck habe, daß das Reich ent⸗ 
ſchloſſen um ſeine wirtſchaftliche Unabhängig⸗ 
keit kämpfen müſſe, die ihm von anderen Na⸗ 
tionen in unfairer Weiſe eingeengt werde. 


Durchſichtige Taktik in Päris 

Die Pariſer Blätter veröffentlichen den Wort: 
laut des Rooſevelt⸗Telegramms an den Führer 
und den Duce in ſenſationeller Aufmachung. 
Die Kommentare dazu ſchwelgen in Tönen 
höchſter „Entzückung“ und find ſo einhellig ge 
halten, daß die Stichworte, die den Blättern 
offenkundig von höherer Stelle als Anweiſun⸗ 
gen gegeben wurden, geradezu in die Augen 
ſpringen. Die Blätter übergehen in ihrer Tat- 
tit die gewiſſenloſe Kriegshetze, die gerade 
Nooſevelt feit geraumer Zeit in den Vereinigten 
Staaten entfacht hatte. 

In der ganzen Inſzenierung gab es nur einen, 
allerdings ſchwerwiegenden und für Paris ſehr 
peinlichen Regiefehler. Der „Temps“ 
brachte jhon am Sonnabend nachmit⸗ 
tag einen Leitartikel zur Rooſevelt-⸗Botſchaft. 
In politiſchen Kreiſen geht man jedoch über 
dieſen eklatanten Beweis für die Verabredung 
des hinterhältigen Spiels mit Augenzwinkern 
hinweg. 


pi 
Tokio: Diplomatiſches 

Zirkular⸗Telegramm 

Der japaniſche Kriegsminiſter erklärt zu 
Roojevelts „Friedens“ ⸗Telegramm u. a.: „Ich 
kann“, ſo ſagt der Miniſter dann wörtlich, 
„nur meine Hochachtung für Deutſchland und 
Italien zum Ausdruck bringen, die ſich ernſt⸗ 
haft um eine neue Ordnung in Europa be⸗ 
mühen.“ 

Die japaniſche Zeitung „Kokumin 
Schimbun“ berichtet, daß die Botſchaft 
von den offiziellen und privaten Kreiſen Ja⸗ 
pans vollkommen ruhig aufgenom- 
men worden ſei. Sie ſei lediglich als ein 
„diplomatiſches Zirkular⸗ Telegramm“ anzu- 
ſehen und werde inſolgedeſſen auch keine 
Aenderung der Weltlage herbeiführen. Die 
Botſchaft ſei ſicherlich auf Betreiben Eng⸗ 
lands abgeſandt worden und darauf berech⸗ 
net, den status quo in der Welt aufrecht⸗ 
zuerhalten bei gleichzeitiger Betonung, daß 
Amerika vorbereitet ſei, ine uropäiſchen 
Fragen zu intervenieren. Ihre 
Wirkung werde aber eine weitere Stär⸗ 
kung der Stellung Deulſchlands und Ita⸗ 
liens fein, im Gegensatz zu den Erwartungen 
Amerikas und Englands. Japan ſelbſt jehe 
keine Möglichkeit, feine einmal feſtgelegte 
ee infolge der Votſchaft Nooſevelts zu 


USA ⸗Flotkte im Pazifik 


Kriegeriſche Phantafien 


Waſhington, 17. April. Marineminiſter 
Swanſon teilte am Sonnabend mit, daß die 
amerikaniſche Hauptflotte die Nüdreife nach 
ihrem „normalen Operationsgebiet 
im Stillen Ozean“ antreten werde, ſobald 
Brennſtoff eingenommen jei. Im Atlantik wür⸗ 
den lediglich fünf Kreuzer, ſechs U⸗Boote, ein 
Flugzeugmutterſchiff, ein Flugzeugtender ſowie 
das im vorigen Jahre gebildete Atlantiſche Ge⸗ 
ſchwader verbleiben. 

Die Entſendung der amerikaniſchen Flotte 


in den Pazifik gibt der Londoner Abendpreſſe 


— —— 


der Londoner Preſſe — Zunehmende Nervojität 
im britijchen 


eltreich 


neue Gelegenheit zu kriegeriſchen Pham 
taſien. Tie „Times“ erklärt, wenn es zum 
Kriege käme, liege das Schwergewicht für die 
ameritaniſche Flotte im Paziſiſchen Ozean. 


Nach einer Mitteilung des Krlegsminiſteriume 
wird das erſte Bataillon der ſogenaunten 
Welſh⸗Garde Rý am 22. April nach Öis 
braltar begeben, um dort Garniſon zu beziehen, 
„Evening Standard“ meldet dazu, „daß jetzt die 
Geſamtgarniſon Gibraltars ſich auf mehrere 
tauſend Mann beläuft.“ 
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| js Ausländiſche Freiwillige 


geſchloſſen wurden, einen großen Wert bei und 


: für Frankreich 

Paris, 17. April. Wie der „Figaro“ 
berichtet, wurde auf Anregung von Abgeord⸗ 
neten eine Organiſation von auslän⸗ 
diſchen Freiwilligen zur Verteidi⸗ 
gung Frankreichs gebildet. Hier ijt jede polis 
tiſche, konfeſſionelle und raſſiſche Tätigkeit 
unterſagt. Sie ſoll die ausländiſchen Frei⸗ 
willigen für die Verteidigung Frank⸗ 
reichs zuſammenfaſſen. ; 


„Expres⸗Poranny“ über die 
Anleihezeichnung 


Warſchau, 17. April. (Eigener Draht: 
bericht.) Der regierungsfreundliche „E= 


pres Poranny“ erklärt, daß die bis⸗ 


— — . ͤ .-f83( . ä—— ͤ.—U. . — 
— — 


herige Summe von 250 Millionen Zloty für 
die Luftſchutzanleihe noch keineswegs genüge. 
Im Vergleich mit dem Beſitzſtand der anderen 
Staaten jei es nötig, die polniſche Luftab⸗ 
wehr ſo zu vergrößern, daß 600 Millionen 
Zloty erforderlich feien. Das ift der do psi 
pelte Betrag der Nationalanleihe. 


r 

Usborne ſpricht auch in Gdingen. Der bri⸗ 
tiſche Vizeadmiral Usborne, der bereits in 
mehreren polniſchen Städten Vorträge über die 
britiſche Wehrmacht gehalten hat, wird über 
das gleiche Thema am 8. Mal in Gdingen 
ſprechen. 

Der Leiter des deutſchen Privatſchulweſens 
in Nordſchleswig gestorben. Der langjährige 
Leiter des deutſchen Privatſchulweſens in Nord⸗ 
ſchleswig, Rektor Wilhelm Koopmann, iſt 
am Sonnabend im Alter von 67 Jahren in 
Tingloff geſtorben ; 
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Ver wird Europameiſter? 


Zu den Titelkämpfen der. Amateurboxer 


71 Amateurboxer aus zwölf verſchiedenen 
Ländern treten im neuen Dubliner National⸗ 
Stadion vom 18. bis 22. April zum Kampf 
um die Europameiſterſchaften an. Voll- 
ſtändige Staffeln für alle acht Gewichts⸗ 
klaſſen haben Deutſchland, England, Polen, Bel⸗ 
gien und natürlich das gaſtgebende Irland zur 
Stelle. Die Italiener kommen mit ſieben Mann; 
ſie bleiben nur im Weltergewicht un vertreten. 
Schweden, Finnland, ungarn und Eſtland haben 
ſich mit Rückſicht auf die, hohen Expeditions⸗ 
koſten darauf beſchränkt, je vier ihrer ausſichts⸗ 
reichſten Vertreter zu entſenden. Unbekannt iſt 
lediglich das Aufgebot von Lettland und Hol⸗ 
land, zweier Länder, die ohnedies kaum Sieges⸗ 
ausſichten haben. Von den letzten Europameiſtern 
1937 verteidigen in Dublin fünf ibre 
Titel, und zwar Gergo-Stalien (Bantamgew.), 
Nürnberg ⸗Deutſchland (Leichtgew.), 
Deutſchland (Weltergew.), 
(Salbſchwergew.) und Tandberg Schweden 
(Schwergew.). Es fehlen aljo der Fliegen- 
gewichtler Enekes⸗Ungarn, der Federgewichtler 
Polus⸗Polen, ſowie der inzwiſchen Berufsboxer 
gewordene Mittelgewichtler Chmielewfki⸗Polen. 


Wichtig iit die Tagesform 


Ueber die Ausſichten der einzelnen Bewerber 


läßt fih wohl auf Grund der belannten Leiſtun⸗ 
gen mancherlei ſagen, doch können alle Berech⸗ 


nungen durch die Tagesform, etwaige Ver⸗ 
letzungen und vor allem durch das Klima, das 


den vom Feſtlande kommenden Teilnehmern 
vielleicht viel zu ſchaffen machen wird, über den 
Haufen geworfen werden. 


Im Fliegengewicht gilt der italieniſche 
Meiſter Nardecchia als Favorit. O. Lehtinen⸗ 
Finnland und, wenn er durchhält, auch der 
deutſche Vertreter Obermauer kommen ſonſt noch 
in Frage. Recht offen erſcheint der Ausgang 
im Bantamgewicht, in dem ſich der deutſche 
Meiſter Wilke, Sobkowiak⸗Polen, Watſon⸗Eng⸗ 
land und Europameiſter Sergo⸗Italien ziem⸗ 
lich die Waage halten. Das gleiche gilt auch 
für das Federgewicht, in dem Cortoneſi⸗ 
Italien, Czortek⸗Polen, Frigyes-Ungarn, Kreu⸗ 
ger⸗Schweden und der deutſche Meiſter Graaf 
die Spitzengruppe bilden. Im Leichtgewicht 
hat Herbert Nürnberg den Titel zu verteidigen. 
Die iriſchen Zeitungen ſchreiben zwar, „wer es 
fertig brachte, unſeren Meiſter Ernie Smith zu 
ſchlagen, muß in jeder Meiſterſchaft eine reelle 
Chance haben“, aber trotzdem wird es Nürn⸗ 
berg gegen Groves und Kowalſki ſehr ſchwer 
haben, mit Erfolg zu beſtehen. Im Welter⸗ 
gewicht iſt Kolczynſki⸗Polen heißer Favorit. 
Auch Murach mußte ſchon mehrmals die Ueber⸗ 
legenheit des Polen anerkennen, ſo daß ſeine 
Ausſichten auf einen neuerlichen Gewinn des 
Titels nicht roſig find. Noſſi⸗Finnland, Thomas- 


England und Mandi⸗Ungarn feien ſonſt noch in i 
dieſer Klaſſe erwähnt. Im Mittelgewicht 
beſitzt Baumgarten das Zeug, mit Gegnern wie 


Piſarſki⸗Polen, Suhonen⸗Finnland und Raadik⸗ 
Eſtland fertig zu werden. Im Halbſchwer⸗ 
gewicht rechnet man mit einem neuen Erfolge 
des Italieners Muſina, der ſich in erſter Linie 
mit dem langjährigen iriſchen Meiſter Hearns 
abzufinden haben wird. Koppers als Vertreter 
Deutſchlands wird hier einen ebenſo ſchweren 
Stand haben wie Szymura⸗Polen, A. Lehtinen⸗ 
Finnland und der Ungar Szigeti, ſofern dieſer 
nicht im Mittelgewicht ſtartet. Das Schwer⸗ 
gewichtsturnier dürfte ſich zu einem 
Zweikampf zwiſchen dem Titelverteidiger Tand⸗ 


berg und Olympiaſieger Runge zuſpitzen. 1937 
in Mailand war Runge nicht ganz auf dem 


Poſten, als er gegen Tandberg unterlag, gegen 
den er auch ſpäter nochmals den Kürzeren zog. 
Porter⸗England, der junge Eſte Linnamaegi und 
Pilat⸗Polen reichen wohl an die beiden vor⸗ 
genannten Boxer nicht ganz heran. 


Die Teilnehmerliſte 


Nachſtehend die genaue Teilnehmer 


ite: 


Fliegengewicht (8 Starter): Ober mauer⸗ 
Deutſchland, Nardecchia⸗Italien, Jaſinſki⸗ 
Polen, Engelen-Belgien, 
Lehtinen⸗Finnland, 
tauen. 


Bantamgewicht (9 Starter): Wilke ⸗Deutſch⸗ 
land, Sergo⸗Italien, Sobkowiak⸗ Polen, 
Bandermouffe-Belgien, J. Watſon⸗ England, 
Huskonnen⸗Finnland, Bondi⸗Ungarn, 
Irland, Iruſis⸗Litauen. ; 

Federgewicht (10 Starter): Graaf⸗Deutſch⸗ 
land, Cortoneſi⸗Italien, Czortef- Polen, Ge- 
not⸗Velgien, R. Watſon⸗England, Käbi⸗Eſtland, 
Frigyes⸗Angarn, Dowdall⸗Irland, Degen⸗Hol⸗ 
land, Iregers⸗Litauen. 


Leichgewicht (9 Starter): Niirnberg- 
Deutſchland, Peire⸗Italien, Kowalſki⸗-Polen, 


Murach⸗ 
Mufina =» Italien 


und 


Kirſch⸗England, O.“ 
Ingle-Irland, Caune-Li⸗ 


land, Geinön-Stland, de Vries Holland, Anilis- 


Doyle⸗ 


Regen verhinderte Rekordfahrt 


Fleiſchmann wurde Meiſter der Eilenriede 


Das zweitägige internationale Eilen: 
riede⸗Rennen der O. N. S. begann am 


je 12 Runden (57,6 km) führenden Rennen der 
Ausweisfahrer. 


Schluß gut aufkommende Willi Burg⸗Kaärlsruhe 
(DKW) kam zu einem ſicheren Siege. Auch bei 


den Zöbern ſtürzte in dem HJ⸗Angehörigen 


Rudolf Mundlos-Magdeburg (NSU) der 
beſte Fahrer, der nach phantaſtiſcher Fahrt den⸗ 
noch den zweiten Platz hinter W. Draeger⸗ 
Berlin (Rudge) beſetzen konnte. Zwiſchen bei- 
den Rennen gingen ein Mercedes-Benz⸗Renn⸗ 
wagen und der Hanomag ⸗Dieſel-Rekordwagen 


über die Strecke. 


Etwa 100 000 Zuſchauer erſchienen am Sonn⸗ 
tag und erlebten durchweg ſchöne Kämpfe. 

Der Kampf um die Tagesbeſtzeit und den 
Preis des Führers des deutſchen Kraftwagen⸗ 
ſports wurde zugunſten des Siegers der 350er 
Klaſſe, Heinrich Fleiſchmann auf der Auto⸗ 
Union: DAW mit Kompreſſor entſchieden, der 
um mehr als eine Minute ſchneller war als 
Ludwig Kraus (BMW), Sieger der Halb⸗ 
literklaſſe. Einen weiteren DK W⸗Sieg ver: 
zeichnete das Rennen der 250er Maſchinen durch 
Europameijter Ewald Kluge. Wenn Rekorde 
diesmal ausblieben, ſo lag dies zum großen Teil 
an der ungünſtigen Witterung, denn beim zwei⸗ 
ten Rennen ſetzte Regen ein, ſo daß die 
Straße immer glätter wurde und die 
Fahrer zur Vorſicht zwang. Der Korpsführer 
des NSKK, Reichsleiter Hühnlein, der nach Ab- 
ſchluß der Veranſtaltung die großartigen deut⸗ 
ſchen Siege entſprechend würdigte, konnte in 
einer Pauſe die NSKK⸗Mannſchaft begrüßen, 
die vor einiger Zeit beim Küſtenſtraßenrennen 
Tobruch Tripolis auf BMW einen viel bez 
achteten Sieg herausgefahren hat. 

Kluge und Winkler auch ohne Kompreſſor 

Obwohl die Auto-Union in der 250er Klaſſe 
ihre neuen Da W⸗Kompreſſor⸗Maſchinen, deren 
Trainingszeiten Aufſehen erregt hatten, nicht 
einſetzte, waren die beiden Fabrikfahrer Ewald 


Sonnabend bei ſchönem Wetter mit zwer über 


In beiden Klaſſen wurde er⸗ 
bittert um den Sieg geſtritten. Bei den 250ern 
ſtürzte der Hamburger K. H. Meller, in Füh⸗ 
rung liegend, in der 6. Runde, und der zum 


Kluge und Walfried Winkler klar überlegen. 


Sich zunächſt in der Führung ablöſend, fuhren 
ſie mit ihren Drehſchiebermaſchinen weit vor dem 
Felde einher, bis ſchließlich Kluge endgültig die 
Führung übernahm, um ſie nicht mehr abzuge⸗ 


ben. Beſter Privatfahrer war Karl Lottes⸗ 
Marburg (DRAW), während der Belgier 


Dickwell und Gabkenz⸗Karlsruhe einen gefähr⸗ 


lich ausſehenden Sturz taten, jedoch glimpflich 
davonkamen. 


Dreifacher DaW⸗Sieg mit Tagesbeſtzeit 

Der Kampf der 350er Maſchinen entſchied 
gleichzeitig über die Tagesbeſtzeit und den Ge⸗ 
winn des von Korpsführer Hühnlein ausgeſetz⸗ 
ten Ehrenpreiſes. Der mit Spannung erwartete 
Zweikampf zwiſchen den neuen Kompreſſor⸗ 
Modellen von TAW und NEU blieb jedoch aus, 


da Meiſter Heinrich Fleiſchmann, der fein erſtes 


Ergebniſſe: „Warta“ verlor in Warſch 


ſprochen hätte. 


Rennen für Auto-Anion-DAW beſtritt, eine 
ganz überragende Leiſtung zeigte, die noch grö⸗ 


ßeren Eindruck erweckt, wenn man berückſichtigt, 
daß das ganze Rennen auf regennaſ 
ſer Straße gefahren wurde. Zwei Minuten 


Rückſtand hatte Fleiſchmanns Stallgefährte 
Petruſchke als Zweiter, während Hamelehle als 
dritter Auto⸗Union⸗Fabrikfahrer den Erfolg der 
Chemnitzer vervollſtändigte. White und Bodmer 
auf der neuen NSu lagen zunächſt gut, nachdem 
White ſeinen Startverluſt aufgeholt hatte. Dann 
verſchwand Bodmer im Hintertreffen, auch 
White wurde wiederholt langſamer und mußte 
fih ſchließlich mit dem 4. Platz begnügen, währ 
rend Bodmer ausſchied. 


Zweimal B. M. W. zum Abſchluß 

Erwartungsgemäß beherrſchen die beiden 
BMW⸗Fabrikfahrer Ludwig Kraus und Karl 
Gall die Halbliterklaſſe. Letzterer, der zum 
erſten Male nach ſeinem ſchweren vorjährigen 
Sturz wieder im Rennen erſchien, überholte in 
der 14. Runde ſeinen führenden Stallgefährten, 
rutſchte dann aber mehrfach in den Kurven mit 
ſeiner Maſchine und verlor dadurch koſtbare 
Zeit, ſo daß Kraus unangefochten gewinnen 
konnte. Der Danziger Bruno Ziemer auf 
NGU wies den übrigen Privatfahrern größten: 
teils den Weg. 


Von der Spitze verdrängt 


Warta in Warſchau geſtrauchelt 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende 
au 
gegen die dortige „Polonia“ 1:3, obwohl 
ein Remis dem Kräfteverhältnis mehr ent⸗ 
Der Landesmeiſter N 


fertigte die Lemberger „Pogoń“ 4:1 ab. 


„AKS“ 


ſchlug „Garbarnia“ nur knapp 
3:2, „Cracovia“ konnte nach ſchwachem 
Spiel „Warſzawianka“ 2:1 niederzwingen. 
re bejiegte „Union-Touring“ 3:1 in- 


odz. r ; 
Die Tabelle führt jetzt Ruch vor Wiſla, 


Cravovia, Warta und Polonia⸗Warſchau. 


Leunas Turner in Front 
Der Endkampf um die Deutſche Meiſterſchaft 
im Mannſchafts⸗Gerätturnen ging am Sonntag 
in Flensburg vor ſich. Man erlebte einen 
herrlichen Kampf der beſten Gerätturner 
Deutſchlands, in dem die Führung immer wie⸗ 


Hundert Kilometer über Kopfſteinpflaſter 
i | Wendel ging ais Sieger hervor  - ä 
Die diesjährige deutsche Straßenrennzeit der herüberpfiff, und ein immer ſtärker werdender 


Berufsfahrer wurde am Sonntag mit einem 


Rundſtreckenrennen in Berlin Neukölln einge⸗ 


leitet. Die Prüfung führte zwar nur über 100 
Kilometer, ſie geſtaltete ſich aber doch für Menſch 
Maſchine zu 
ſchlimmſter Art. Die vier Straßenzüge, 
die die 2 Kilometer lange Rundſtretke bildeten, 
hatten durchweg Kopfſteinpflaſter, auf dem man 
ſelbſt im Begleitwagen an einigen Stellen bei 


flottem Tempo von den Sitzen hochgeſchleudert 


wurde. Dazu kamen als erſchwerende Umſtände 
noch ein ſehr ſcharfer Gegenwind, der in der 


Lichtenrader Straße vom Tempelhofer Feld 
— — 0 s 


Deutſchlands 
erſter Korbballmeiſter 


In Hamburg wurde am Wochenende die 
1. Deutſche Korbballmeiſterſchaft entſchieden 
und von dem Vertreter Brandenburgs, dem 
LSV. Spandau, überlegen gewonnen. Den 
zweiten Platz belegte der MTV. Kreuznach vor 
Eimsbüttel Hamburg und Jahn⸗München. 

Der neue Meiſter zeigte bereits in der Vor⸗ 
runde die bejte Leiſtung, jo daß man feinen. 
Endſieg erwarten konnte. Im Endkampf fiel 


die gute Zuſammenarbeit der Spandauer Sol: 


daten auf, während Kreuznach viele Deckungs⸗ 
fehler beging, die dann immer wieder zu Zäh⸗ 
lern für Spandau führten. ER Se i 


Litauen. f 7 
Weltergewicht (7 Starter): Mu rach⸗Deutſch⸗ 
land, Kolozynſtki⸗ Polen, : Biron-Belgien, 
Thomas-England, Roſſi⸗Finnland, Erit Agren⸗ 
Schweden, Evenden⸗Irland. ae 
Mittelgewicht (10 Garter): Baumgarten 
Deutſchland, Bonadio⸗ Italien, Piſarſki⸗ 
Polen, Carabin-Belgien," Davies⸗England, V. 
Suhonen-Finnland, Oscar Agren Schweden, 
Raadik⸗Eſtland, Gallacher⸗Irland, Jaſto⸗Litauen. 
Halbſchwergewicht (10 Starter): Koppers: 
Deutſchland, Muſina⸗Italien, Szy mura Po⸗ 
len, Robenign-Belgien, Woodcock⸗England, A. 
Lehtinen⸗Finnland, Per Exiksfon.⸗ Schweden 
Szigeti⸗-Ungarn, Boyd Irland, Quendmeyer- 


Jacobs⸗Belgien, Gallie-England, Kanepi⸗Eſt⸗ Holland. 0 


einer Zerreißprobe 


Regen, der nach der Hälfte des Rennens ein⸗ 


ſetzte. Wie ſchwer das Rennen war, geht am 


X 


beiten aus der Tatſache hervor, daß von 60. 
Teilnehmern, unter denen ſich die beſten deut⸗ 
ſchen Berufsfahrer befanden, faſt zwei Drit- 


tel auf der Strecke blieben und nur 


23 Fahrer, weit auseinander geriſſen, das Ziel 
erreichten Als Sieger ging der Schweinfurter 
Reinhold Wendel (Expreß⸗Rad) hervor, der 
nach einer Fahrzeit von 3:0011,2 mit 13 Punkten 
gegen Alfred Meyer⸗Chemnitz mit 10 und den 
Wiener Ex⸗Amateur Lothar Sztrakati mit zwei 
Punkten gewann. ; 


Spannend war der Rampf um den dritten 
Platz, der bis zur Pauſe völlig offen war. Auch 
beim regulären Schluß ſtand die Partie mit 


22:22 noch gleich. In der Verlängerung machte 


ſich dann aber der verſtärkte Einſatz der Ham⸗ 
burger auch zahlenmäßig bemerkbar. 


; Tſchechen 
bleiben im Witropa: Vokal 
Zwiſchen Vertretern der Reichsſportführung 
und den Leitern der Tſchechiſchen Sportverbände 
fanden in Prag Beſprechungen ſtatt, bei denen 
u. a. dem Vorſitzenden des Tſchechiſchen Fußball⸗ 
Verbandes zugeſichert wurde, daß gegen eine 
weitere Teilnahme an den Spielen um den 
Mitropa⸗Pokal, unabhängig von der geſamten 
Löſung, keine Einwendungen zu erheben ſeien. 


Schwergewicht (8 Starter): Run ge⸗Deutſch⸗ 
land, Lazzari⸗Italien, Pilat- Polen, van Deu- 
ren-Belgien, Porter⸗England, Tandberg⸗Schwe⸗ 
den, Linnamägi⸗Eſtland, Me Mullen⸗Itland. 


Die nächſten Titelkämpfe 
ä nach Polen vergeben 


Den Auftakt zu den am Dienstag beginnen⸗ 
den Europameiſterſchaften der Amateurboxer 
bilden die üblichen Vorſtandsſitzungen des In: 
ternationalen Amateur⸗Box⸗Verbandes, deren 
erſte am Sonntag in Dublin unter dem Vor⸗ 
fig des Präſidenten Söderlund⸗Schweden abge: 
halten wurde. Um die Ausrichtung der näch⸗ 


der wechſelte. Dank der überragenden Leiſtung 
von Kurt Krötſch, der der beſte Einzelturner 
war, holte ſich ſchließlich der TSV Leuna 
mit 1144,8 Punkten den Meiſtertitel. Um 1,6 
Punkte geſchlagen beſetzte der Titelverteidiger 
TSV München 1860 mit 1143,2 Punkten den 
zweiten Platz vor dem TV Villingen mit 1142,0 
Punkten und dem Polizei⸗Sport⸗Verein⸗Stutt⸗ 
gart mit 1119,0 Punkten. 


Deſſau ſchlug Admira 
Die am Sonntag durchgeführten Gruppen: 
ſpiele zur Deutſchen Fußball⸗Meiſterſchaft ſtan⸗ 
den im Zeichen knapper Ergebniſſe und brachten 
überdies eine Rieſenüberraſchung. Deſſau 


konnte den Oſtmark⸗Meiſter Admira⸗Wien mit 


1:0 ſchlagen. In der gleichen Gruppe beſiegten 
die Stuttgarter Kickers den VfR.⸗Mannheim mit 
3:2 Auch ſonſt wurden die Spiele nur mit 
dem knappen Vorſprung eines Tores gewonnen. 
Die einzige Ausnahme machte der Hamburger 
SV., der über den VL, Osnabrück mit 5:1 


ſiegreich blieb. In Allenſtein ſiegte der Berliner 


Meiſter Blau⸗Weiß gegen Hindenburg⸗Allein⸗ 
ſtein mit 2:1. In der 2. Gruppe gewann For⸗ 
tuna-Düſſeldorf 1:0 gegen Viktoria ⸗Stolp. 


Bonduel gewann 
mit großem Vorſprung 

Auf einer neuen 318 Kilometer langer 
Strecke, auf der das gefürchtete Kopfſtein⸗ 
pflaſter zwiſchen Charleville und Charleroi um⸗ 
gangen wurde, kam die klaſſiſche Fernfahrt 
Paris—Brüſſel zum 31. Male zum Austrag. 
Der Belgier Bonduel, der ſtets eine gute 
Rolle ſpielte, wiederholte ſeinen Erfolg aus 
dem Jahre 1934 und ſiegte in 7:56:23 mit 
großem Vorſprung. 


Engliſcher Sieg in Glasgom 


Mehr als 100 000 Zuſchauer verfolgten im 
Hampden Park zu Glasgow den Fußball⸗Län 
derkampf zwiſchen Schottland und England, der 
überraſchend mit einem 2: 1⸗Siege Englands 
endete. Zum erſten Male ſeit 1927 wieder 


konnte England in Glasgow ſiegreich bleiben. 


Den Siegestreffer ſchoß in der letzten Mi⸗ 
nute der engliſche Mittelſtürmer Lawton. In 
der britiſchen Ländermeiſterſchaft ſtehen Schott⸗ 
land, England und Wales punktgleich. 

H s 


Den in Lublin auf einer Strecke von 
7400 Metern zum Austrag gebrachten Gelände⸗ 
lauf um die Meiſterſchaft von Polen gewann 
Noji vor dem Kattowitzer Karwowfki und 
dem bekannten Skiläufer Nowacki aus Zako⸗ 
pane. 


— 4 
Weitere Sportnachrichten auf der Lokalſeite 


ften, im Jahre 1941 fälligen Europameiſter⸗ 
ſchaften hat ſich Dänemark und Polen bewor⸗ 
ben. Den Zuſchlag erhielt Polen, das die 
Titelkämpfe in Warſchau durchführen wird. 
Als ſelbſtändiges Land wurde die Slowakei 
neu in die „FJ Ba“ aufgenommen, auch die 
Beitrittserflärung von Ecuador wurde beſtä⸗ 
tigt, dagegen iſt Chile wegen Nichtbezahlung dei 
Beiträge von der Mitgliederliſte geſtrichen wor: 
den. Sonſt dürfte noch die Neufaſſung des Ar⸗ 
tikels 14 der „FJ Ba“⸗Satzungen intereſſieren. 
Danach iſt es Amateuren nur dann geſtattet, 
gegen Berufsboxer anzutreten, wenn es ſich 


um reine Schaukämpfe ohne Entſcheidung han⸗ 


delt, deren Diſtanz nicht mehr als drei Run: 
den zu je drei Minuten betragen darf. 


af / S . 
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und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 17. April 

Dienstag: Sonnenaufgang 4.53, Sonnen⸗ 
untergang 18.52; Mondaufgang 3.47, Mond⸗ 
untergang 16.38. 

Waſſerſtand der Warthe am 17. März: + 2.26 
gegen + 2.42 am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, den 18. April: 
Bei auffriſchenden Winden, wechſelnd meiſt ſtark 
bewölkt, meiſt Regenſchauer und kühl. Erft 
ſpäter aufheiternd. 


Teatr Wielki 
Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: Sinfoniekonzert. 


Kinos: 
Apollo: „Der große Walzer“ (Engl.). 
Metropolis: „Der große Walzer“ (Engl.). 
Slonce: „Gunga Din“ (Engl.). 
Sſinks: „Ordynat Michorowfki“ 
Wilſona: „Heidi“ (Engl.) 


— — 


Feier der Reichsdeutſchen 


Aus Anlaß des 50. Geburtstages 
des Führers veranſtalten die hieſigen 
Reichsdeutſchen am 20. April um 20 Uhr 
im Saal des Evgl. Vereinshauſes, Aleja 
Mariz. Pikſudſtiego 19, eine pa Alle 
in der Wojewodſchaft Poſen wohnenden und 
ſich an dieſem Tage in ihr aufhaltenden 
Reichsdeutſchen find dazu herzlich eingeladen. 
Der Reiſepaß. der als Ausweis gilt, iſt 
unbedingt mitzubringen. Reichsdeutſche 
Volksgenoſſen, welche ihren Paß wegen Ver⸗ 
längerung uſw. bei der Behörde abgegeben 
haben, laſſen fih von der betreffenden Be- 
hörde eine Beſcheinigung über die Abgabe 
ausſtellen. Dieſe Beſcheinigungen ermög⸗ 
3 an Stelle des Paſſes den Einlaß zur 

eier. 


Zwei Vorſtellungen 
der deutſchen Bühne 


Am 26. und 28. April finden um 8 Uhr abends 
die letzten beiden Vorſtellungen der diesjährigen 
Spielzeit der Deutſchen Bühne ſtatt. Zur Auf⸗ 
führung gelangt das Luſtſpiel „Einen Som⸗ 
mer lang“ von Katharina Stoll. Es gelten zur 
1. Vorſtellung die Stammſitze der Reihe A, zur 
zweiten die der Reihe B. Die Vorſtellung am 
28. April ift zugleich Ehrenabend für diejenigen 
Mitglieder der Deutſchen Bühne, die im Laufe 
der Spielzeit ihr 100. Auftreten hatten. Es 
find dies die Einhelferin Gertrud Saleßnik 
ſowie Franz Gürtler und Willy Seeliger. 


Der Staroſt inſpiziert 

Der Burgſtaroſt hat in Begleitung des Poli⸗ 
zeikommandanten und eines weiteren Pol zei⸗ 
beamten eine Marktkontrolle auf dem Rynek 
Wildecki durchgeführt, ferner den Verkehr in 
den Straßen Poôlwiejſta, Górna Wilde, Prze- 
myſlowa, Towarowa und Wierzbiecice einer 
näheren Prüfung unterzogen, eine Reihe von 
Wohnhäuſern in bezug auf Beachtung der 
Sanitätsvorſchriften viſitiert und auch den Ba- 
rađen hinter dem Warſchauer Tor einen Beſuch 
abgeſtattet. Im Verfolg der Inſpektion iſt eine 
Reihe von Perſonen der dringende Auftrag ge⸗ 
geben worden, die feſtgeſtellten Mängel zu be⸗ 
ſeitigen. In einem Falle wurde eine ſieben⸗ 
tägige Arreſtſtrafe verhängt. 
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Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 

Am zweiten Ziehungstage der 3. Klaſſe der 
44. Staatslotterie wurden folgende größere 
Gewinne gezogen: 

150 000 34.: 105 882. 

75000 3Ł: 958 73217. 

25 000 34: 47 105 808. 

15000 34: 110 755. 

10 000 34.: 13531 41 394 95 455 122 758. 

5000 Zu: 23 417 32 593 37 760 41077 63 037 
48 598. 

2000 31.: 19 792 27 840 30 827 65 954 67 653 
74 241 148 227. 

1000 34: 4265 46 200 58 197 58 446 63 237 
83 305 122 224. : 


Nachmittagsziehung: 
111 528 163 637. 
2849. 


50 000 31: 

20 000 3t.: 

15 000 31.: 78 802. 

10 000 31.: 14 818 42 719 76 117 36 448 50 777 
133 014 156 501. 

5000 31.: 46 926 103 526 161167 139 997 
107 377 97 260 57 794. 

2000 34: 564 1020 91646 58 163 51137 
105 777 116 906 102 900 92 438. 

1000 31.: 1881 18 625 17184 32 835 34945 


39 169 46 746 49 268 55 508 66 885 76 775 78 533 


89603 97 112 111476 117 336 118 478 137 615 
151 072, 


Sonnenfinſternis in Sicht 


Beobachtungsmöglichkeiten in unſeren Gegenden 


Die Sternwarte der Poſener Univerſi⸗ 
tät gibt folgendes über die am Mittwoch 
dieſer Woche bevorſtehende Sonnenfinſter⸗ 
nis bekannt: 3 

Auf den 19. April fällt eine ringför⸗ 
mige Sonnenfiſternis, die in Europa als 
partielle ſichtbar ſein wird. In Weſtpolen 
beginnt die Verfinſterung etwa eine halbe 
Stunde vor Sonnenuntergang. 
In Poſen erfolgt die erſte Berührung der 
Sonnenſcheibe mit dem Monde um 18.25 
Uhr. Bald darauf wird man am weſtlichen 
Rande der Sonnenſcheibe den dunklen Raum 


des ſich vorſchiebenden Mondes erkennen. 
Der höchſte Stand der Verfinſterung, der auf 
19.14 Uhr fällt, iſt bei uns nicht mehr ſicht⸗ 
bar, weil die Sonne bereits um 18.57 Uhr 
hinter dem Horizont verſchwindet. 

Zur Beobachtung des Anfangsſtadiums 
det Sonnenfinſternis bewaffnet man ſich mit 
einem Stück Fenſterglas, das über einem 
Licht geſchwärzt iſt. Je mehr ſich die Sonne 
dem Horizont nähert, verliert ſie an Glanz, 
ſo daß man die Verfinſterung dann mit 
bloßem Auge beobachten kann. 
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Frauen im Kampfe 
mit Banditen 


In der Pocztowa wurden am Sonnabend kurz 
vor Mitternacht drei Frauen von unbekannten 
Männern überfallen, die auf Raub ausgingen. 
Es handelte ſich um die Frau des Kaffeehaus⸗ 
beſitzers Breczewſki, ihre Tochter Halina 
und die Expedientin Waleria Tietz, die ſich 
nach Schließung der „Ludwizanka“ am Plac 
Swietofrzyjfi nach der Wohnung Pocztowa 12 
begaben. Beim Betreten des Hausflurs ſtürz⸗ 
ten ſich zwei Männer, die ſich in einer Niſche 
verſteckt gehalten hatten, auf die Frauen und 
verſuchten ihnen die Handtaſchen zu rauben. Es 
entſtand ein heftiges Handgemenge, in deſſen 
Verlauf Frau Breczewſka und ihre Tochter zu 
Boden fielen und Verletzungen an den Füßen 
davontrugen. Auf die Hilferufe kamen Paſſan⸗ 
ten herbeigeeilt, worauf die Banditen, ohne 
Beute gemacht zu haben, das Weite ſuchten. Sie 
hatten offenbar geglaubt, die Tageskaſſe ohne 
beſonderen Widerſtand rauben zu können. 


Beratungen 
der Luftſchutznommandanten 


In dieſer Woche finden Beratungen der Luft⸗ 
ſchutztommandanten (Haus: und Blockwarte) 
ſtatt, die für die einzelnen Stadtbezirke folgen⸗ 
dermaßen feſtgelegt worden ſind: Dienstag 
19 Uhr für den 3. Bezirk (Wilda, Dembſen) in 
der Cegielſti⸗Fabrik, Górna Wilda 118; Mitt- 
woch 19 Uhr für den 2. Bezirk (Lazarus, Gurt⸗ 
ſchin) in der Aula des Mickiewicz⸗Gymnaſiums; 
Donnerstag 19 Uhr für den 1. Bezirk (Mittel⸗ 
ſtadt) und den 4. Bezirk (Jerſitz, Solatſch, Wi⸗ 
niary, Schilling, Naramowice) im Saal des 
Zoologiſchen Gartens; Freitag 19 Uhr für den 
5. Bezirk (Altſtadt, Schrodka, Glöwno, Staro⸗ 
teta) in der Aula der Volksſchule in der Byd- 


goſta. 
Jur letzten Ruhe 
Am Sonnabend fand die Beerdigung des Kon⸗ 
ſiſtorialſekretärs Erich Laube, der fo jäh aus 
dem Leben geriſſen wurde, auf dem Matthäi⸗ 


—— nn 
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Friedhof ſtatt. Eine große Trauergemeinde hatte 
ſich verſammelt, um dem Verſtorbenen das letzte 
Geleit zu geben. Im Rahmen der Trauerfeier, 
bei der auch der Poſaunenchor des Ev. Ver⸗ 
eins junger Männer mitwirkte, hielt Paſtor 
Brummack eine ergreifende Trauerrede. Die 
Turner hatten eine Ehrenwache geſtellt. Als ſich 
die Turnerfahne über dem Grabe ſenkte, erklang 
als letzter Gruß das Lied vom guten Kame⸗ 
raden. 
—— 

In den Ruheſtand tritt auf eigenen Wunſch 
am 30. April der Präſident der Poſener Eiſen⸗ 
bahndirektion, Ing. Wiodzimierz Krzyza⸗ 
nowſ ki, der ſich augenblicklich im Urlaub Be- 
findet. 

Dienstvertrag unterzeichnet. Am Sonnabend 
iſt der Dienſtvertrag der Magiſtratsbeamten 
mit der Stadtverwaltung, über den ſeit län⸗ 
gerer Zeit Verhandlungen geführt wurden, mit 
der Klauſel unterzeichnet worden, daß die Ge⸗ 
haltsbezüge der Angeſtellten der ſtädtiſchen 
Krankenhäuſer demnächſt auf einer beſonderen 
Konferenz geregelt werden ſollen. 

Der Großbau der Bank Goſpodarſtwa Krajo⸗ 
wego am Plac Wolnosci ſoll im Oktober fertig- 
geſtellt ſein, ſo daß er Anfang November in Be⸗ 
nutzung genommen werden kann. 

Straßenſperre. Wegen Renovierungsarbeiten 
iſt die Klaſztorna auf dem Abſchnitt von der 
Kozia bis zur Golebia auf die Dauer von etwa 
zwei Wochen geſperrt worden. 

Schwere Brandwunden erlitt bei einem 
Fabrikfeuer in der Koscielna der 25jährige 
Antoni Ratajczak, der ſich an der Hilfs- 
aktion beteiligt hatte. 

Durch einen Herzſchuß hat ſich die aus Gdin- 
gen zugewanderte Tereſa Lukanowſka im 
Hauſe Piekary 19 getötet; die Urſache ihrer Tat 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Aus der Warthe gezogen wurde am Sonntag 
gegenüber dem Kinderſpielplatz an der Eich⸗ 
waldſtraße die Leiche des 37 Jahre alten Józef 
Gradowſti, der an epileptiſchen Anfällen litt, 
ſo daß wahrſcheinlich ein Unfall vorliegt. 
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Sich ſelbſt auf die Schultern 
gelegt 

In der Turnhalle zu Wels gelangte in An⸗ 
weſenheit von 2000 begeiſterten Zuſchauern der 
Länder⸗Ringkampf zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Ungarn im griechiſch⸗römiſchen 
Stil zum Austrag. In dem auf beiden Seiten 
mit vollſtem Einſatz durchgeführten Treffen 
gab es einen unerwarteten ungariſchen Sieg 
von 4:3, der dadurch zuſtande kam, das der 
deutſche Mittelgewichtsmeiſter Schweickert nach 
einem verunglückten Seitenaufreißer ſich ſelbſt 
auf beide Schultern legte. 


Jugoſlawien ohne Puncer 


Der jugoſlawiſche Tennisverband muß bei den 
bevorſtehenden Davispokalkämpfen höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich auf die Mitwirkung des Spitzenſpielers 
Puncec verzichten, da dieſer zum Militär ein⸗ 
berufen worden iſt. Aber auch ohne Puncec 
dürfte Jugoſlawien noch ſpielſtark genug fein, 
um in der erſten Runde vom 5.—7. Mai in 
Agram gegen Irland und auf heimiſchem Boden 
auch in der zweiten Nunde gegen den Sieger 
des Treffens Rumänien — Ungarn zu gewinnen, 


Jußballkampf 
Deutichland— Frankreich verlegt 


Auf eine Anordnung des Franzöſiſchen Innen⸗ 
miniſteriums ift der Fußball⸗Länderkampf zwis 
ſchen Deutſchland und Frankreich, der am 
23. April in Paris ſtattfinden ſollte, und für 
den der Franzöſiſche Fußball⸗Verband bereits 
alle Vorbereitungen ſorgfältig getroffen hatte, 
vorläufig abgeſagt worden. Das Spiel ſoll zu 
einem ſpäteren, noch zu vereinbarenden Termin 
nachgeholt werden. 


Sport in Kürze 


Bei feiner RNekordfahrt auf der Straße Ber- 
gamo— Brescia hat der italieniſche Motorꝛad⸗ 
fahrer Pietro Taruffi insgeſamt 15 Welt 
rekorde verbeſſert, da die von ihm mit der 
Salbliter-Gilera erzielten Schnelligkeiten auch 
diejenigen der Klaſſen 750 und 1000 com über⸗ 


treffen. 


Bei den Neiterwettkämpfen in 
Nizza belegte Rittmeiſter © tu T icz- Polen 
im Wettbewerb um den Preis des Herzogs von 
Aoſta den dritten Platz hinter einem Iren und 
einem Franzoſen, die, wie er, fehlerlos über 
die Bahn gingen. 

Ein neuer Weltrekord im Staffel» 
ſchwimmen über 4 mal 100 Pards wurde 
von der Mannſchaft Dermott, Reilly, Spence 
und Fick vom New Porker Athletic Club mit 
3:31 aufgeſtellt. 
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Gewaltiges Bauwerk am Potsdamer Platz 


Europas größter U-Bahnhof im Betrieb 


Berlin. Die Reichshauptſtadt iſt wieder um 
eine Sehenswürdigkeit bereichert worden, die 
gleichzeitig einen bedeutenden praktiſchen Wert 
hat: Der ſoeben fertiggeſtellte unterirdiſche 
S-Bahnhof Potsdamer Platz, der ſeinen Betrieb 
in den frühen Morgenſtunden des Sonnabend 
aufgenommen hat. Tritt man durch einen der 
neun Zugänge ins Innere des gewaltigen Bau⸗ 
werkes, jo ijt man von den Rieſenaus⸗ 
maßen des Bahnhofs faſt überwäl⸗ 
tigt. Selbſtverſtändlich haben es ſich die Ber- 
liner nicht nehmen laſſen, ſogleich ihren neuen 
U-Bahnhof zu beſichtigen. Schon am frühen 
Morgen des Eröffnungstages herrſchte Hoch⸗ 
betrieb in den unterirdiſchen Hal⸗ 
len. Die Wände und Stützpfeiler find mit 
weißen Glasplatten belegt, die die von zahl⸗ 
reichen Lampen ausgeſtrahlte Helle zurückwerfen. 
Einen Hauptanziehungspunkt bildet die große 
unterirdiſche Ladenſtraße. 

Zur Abwicklung des rieſigen Verkehrs ſind 


Orthopäden hatten das Wort 


Schlußtag des Chirugenkongreſſes in Deutſchland 


Berlin. Am Schlußtage des deutſchen Chi- 
rurgenkongreſſes kam die Orthopädie zu Wort. 
Profeſſor Brinkmann ſprach über Ent⸗ 
ſtehung und Behandlung der Fuß⸗Inſuffi⸗ 
ziens im Kindes⸗ und Erwachſenenalter. Das 
Grundleiden ſei eine Stützgewebsſchwäche des 
Organismus, ſo führte Profeſſor Brinkmann 
aus, die ſich bereits ſehr früh im zarteſten Kin⸗ 
desalter bemerkbar mache. Ueber das Säug⸗ 
lingsturnen ſeien die Meinungen geteilt. „Ich 
perſönlich“, ſagte Profeſſor Brinkmann, „über⸗ 
laſſe es dem geſunden Kinde ſelbſt, ſeine Glied⸗ 


malen zu üben, und beim kranken Kind erſt Stiefel oder Schuh, jei dem erſteren 


t 


zichten, 
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vorbildliche techniſche Einrichtungen vorhanden, 
ſo fünf Fahrkartenausgaben mit insgeſamt 
25 Schaltern. Ein techniſches Wunder⸗ 
werk ſtellt übrigens der ſogenannte Klein⸗ 
drucker dar, der elektriſch betrieben wird und 
mittels einer Walzendrehung die jeweils 
gewünſchte Fahrkarte in Sekunden⸗ 
ſchnelle druckt. Dadurch fällt das Heraus⸗ 
ſuchen der verlangten Fahrſcheine durch die 
Schalterbeamten fort. Große Käſten, karteiähn⸗ 
lich, enthalten dazu Zeitkarten für 165 Statio⸗ 
nen der S⸗Bahn. In jeder Fahrkartenausgabe 
befindet ſich außerdem noch eine Reihe von 
öffentlichen Fernſprechſtellen. Der Verkehr auf 
dem viergleiſigen Bahnhof geht auch bei 
größtem Andrang reibungslos vor ſich 
denn alles ift jo angelegt, daß ſich ſel bſt bei 
Maſſenverkehr die Menſchenſtröme 
nicht kreuzen. Dafür ſorgen außer den 
Steintreppen noch acht große Nolltrep⸗ 
pen. 


recht halte ich das Turnen nicht für angebracht, 
des es weiß ſelbſt am beſten, wie viel es ſei⸗ 
nem Organismus zumuten kann.“ Nicht Maf- 
fagen, phyſikaliſche Maßnahmen und Uebungs⸗ 
teraphie ſeien hier angebracht, ſondern Allge⸗ 
meinbehandlung, wobei Schonung das Haupt⸗ 
erfordernis ſei. Auch ſpäter beim wachſenden 
Kinde ſollte man alle Anforderungen der vor⸗ 
handenen Leiſtungsfähigkeit anpaſſen. 


Auf Einlagen könne man häufig ver⸗ 


daß man den Kin⸗ 


vorausgeſetzt, 
Bei der Frage: 


dern geeignete Stiefel gebe. 


zug zu geben, weil er dem Fußgelenk noch eine 
zufätzliche Stütze verleihe. Einlagen ſollten nur 
nach Gipsabdruck angefertigt werden. Beim 
Stiefel müſſe die Sohle ſchmiegſam und gut 
beweglich fein, keine durchgehende Doppellogle, 
die zu ſchnell eintretender Ermüdung des Fuße⸗ 
führe. Vor allen anderen Maßnahmen aber 
das betonte Profeſſor Brinkmann wiederholt 
ſei Allgemeinbehandlung notwendig, und bei 
dem engen Zuſammenhang der Stützgewebs⸗ 
ſchwäche mit der Engliſchen Krankheit 
ſei der Weg hierzu vorgezeichnet: Lebertran, 
Vigantol, Aufenthalt im Gebirge oder an der 
Nordſee. Beim Erwachſenen ſcheine bei beruf⸗ 
lichen Ueberlaſtungsſchäden der ſchnellſte Weg 
zur Beſeitigung der Beſchwerden mit der Ein⸗ 
lage gefunden zu ſein, die freilich in höherem 
Alter nicht mehr von Nutzen ſei. Hier ſind 
elaſtiſche Verbände am Platze. 

In Zuſammenhang mit dem Vortrag ſprach 
dann der Orthopäde Profeſſor Nitſchke über 
Rachitis, die er als eine aus eſprochene 
Saiſon⸗Krankheit bezeichnete. Das hängt zu⸗ 
ſammen mit der Abnahme gewiſſer Strahlun⸗ 
gen aus der Atmoſphäre während des Herbſtes 
und Winters. Die ultravioletten Strahlen 
mobilſieren gewiſſe Vitamine in der Haut, un⸗ 
ter denen das D⸗Vitamin voranſtehe, deſſen 
Mangel bekanntlich die Rachitis erzeuge. Feh⸗ 
len dieſe Strahlen, wie das ja im Winter der 
Fall fei, jo mache ſich der Ausfall an D⸗Vita⸗ 
minen bemerkbar und es komme vor, daß Kin⸗ 
der im Herbſt an Engliſcher Krankheit erkran⸗ 
ken, im Sommer beſſer werden, um im nächſten 
Winter erneut ſchwerere Erſcheinungen zu zei⸗ 
gen. Auch bei heranwachſenden Kindern ſei 
die Darreichung von Lebertran oder Vigantol⸗ 
öl angebracht, weil das der ohne D⸗Vitamin 
erfolgenden Senkung der Oxidationsprozeſſe im 
Körper entgegenwirke. 

Zum Abſchluß brachten mehrere Redner noch 
feſſelnde Referate über einzelne Fragen aus 
der Chirurgie, worauf Profeſſor Nordmann 
die erfolgreiche und hochintereſſante Tagung 
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Unfall oder Selbſtmord? 


In Piatkowo bei Poſen fand. man am 
Sonnabend früh um 6,30 Uhr in einem 


Schuppen, der zur Bewachung der Rhabarber⸗ 
roken 
ic ag. 


felder diente, den Beſitzer der dortigen 
Gärtnerei W. Fengler tot auf. Ken 
auf dem Stroh und neben ihm ein Gewehr. 
Durch das Kinn war ihm eine Kugel in den 
Kopf gedrungen. Anfänglich glaubte man, daß 
ein Mord vorliegt, doch ergob die Unterſuchung, 
daß nur ein Unfall oder Selbſtmord in Frage 
kommen kann. Fengler hatte gegen 4 Uhr früh 
das Haus verlaſſen, um auf den Rhabarber- 
feldern nach dem Rechten zu ſehen. . 


Krotoszyn (Krotoſchin) 
Billiger Zug nach Poſen. Die Anmelbefrift 


wurde bis zum 20. April verlängert. Der 


Preis für die Hin- und Rückfahrt ſtellt ſich nur 
ruf 3 Zloty, nicht wie früher angegeben auf 
4 Zloty. Anmeldungen weiterhin bei der deut⸗ 
ſchen Privatſchule in Krotoſchin. Die Abfahrt 
des Zuges ab Krotoſchin erfolgt um 7 Uhr früh, 
die Rückfahrt am felben Tage, aljo am 6. Mai, 
um 19.30 ab Poſen. 


Leszno [Liſſa) A 

eb. Belämpfung der Nübenblattwanzen. Auf 
Grund der Anordnung des Landwirtſchafsmini⸗ 
ſters vom 11. März 1938 werden den Zucker⸗ und 
Futterrübenanpflanzern im Kreiſe Liſſa die 
Pflichten zur Bekämpfung der Rübenblattwanze 
bekanntgegeben. Vom 24. März d. J. amtlert 
bei der Landwirtſchaftlichen Kreisgeſellſchaft in 
Rawitſch (Pow. Tow. Kolek Rolniczyh w Ras 
wiczu) der Inſpektor Kazimierz Gawec kl, 
welcher berechtigt iſt, auf den Grundſtücken des 
Kreiſes Liſſa Zutritt zu haben zwecks Feſtſtel⸗ 
lung im Sinne der Bekämpfung des Schädlings. 
Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß die Aus⸗ 
faat von Zucker- und Futterrüben, roten Rüben, 
Mangold und Spinat bis zur Bekanntgabe der 
Erlaubnis noch nicht zu erſolgen hat. Auch 
jolen Fangfallen bereitgeftellt werden. Befreit 
von der Anlage der Fanggeräte find a) Per 
ſonen, deren Anbaufläche der oben genannten 
Pflanzen einen halben Hektar nicht überſchrei⸗ 
tet, d) auf Tetrains von Gemeinden im Aus⸗ 
maße bis drei Hektar unter der Bedingung, daß 
die Gemeinde Streifen mit Fangfallen wenig⸗ 
tens in vier verſchiedenen regelmäßigen Ab- 
ſtänden anlegt. Der Zeitpunkt für die Anlage 
der Fangſtreifen wird in beſonde rer Anordnung 
ergehen. Zur Zurückhaltung der Ausſaat der 
oben genannten Arten ſind alle Anbauer ver⸗ 
pftichtet, ohne Rüdfiht auf die Größe der An⸗ 
age. 

n. Berfteigerung ausrangierter Militärpferde. 


Das Staroftwo gibt bekannt, daß am 19, d. Mis; 


um 9 Uhr auf dem Städtiſchen Viehmarkt eine 


Verſteigerung aus rangierter Militärpferde 
ſtattfindet. 
Rydzyna (Reifen) 


n. Achtung, Hausbeſitzer! Die ſtädtiſche Ber: 
waltung teilt mit, daß vom 17. bis 20, d. Mis, 
Gift gegen Ratten und Mäufe ausgelegt 
werden muß. Das Gift it im Büro der Stadt⸗ 
verwaltung erhältlich. Umgehungen der Ans 
ordnungen werden mit Geloftrafen bis zu ſech⸗ 
zig Zloty beſtraft. Die Stadtverwaltung gibt 
ferner bekannt, daß Hausbeſitzer und Geſchäft⸗ 
inhaber in den Frühjahrs monaten zu einer 
Hebung des inneren Stadtbildes beitragen und 


in ſanitärer Hinſicht für unbedingte Sauberkeit 


in Höfen, Korridoren uſw. Sorge tragen 
müſſen. In den Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 
monaten werden Kontrollen durchgeführt und 
Nichtbefolgungen zur Verantwortung heran⸗ 
gezogen. 


Rawicz (Rawilſch) a 
Mitgliederverſammlung 
des Hilisvereins Deutfher Frauen 


— Am Freitag, d. 14, April, fand im zweiten 
Pfarrhauſe die diesjährige Mitgliederverfamm« 
lung ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
gedachte die Vorſitzende des im abgelaufenen 
Bereinsjahre verſtorbenen Mitgliedes, unſeres 
langjährigen Schrift⸗ und Kaſſenführers Georg 
Linz. Hierauf gab der Schrift» und Kaſſenfüh⸗ 
ter Bruno Majur einen ausführlichen Bericht 
über das vergangene Jahr. 
zu entnehmen, daß der Berein jetzt 129 Mit 
glieder zählt. Seine Tätigteit beſteht aus⸗ 
ſchließlich in der Betreuung unferer alten und 
bedürftigen Volksgenoſſen. Die Mittel dazu 
erhält er durch die Mitgliedetbeiträge, den 
Spenden an ſechs Eintopfionhtagen‘ und dem 
Erlös eines alljährlich abzuhallenden Wohl: 
tätigkeitsfeſtes. Mit dieſen Geldern unter⸗ 
hält der Verein eine Suppenküche, in der dreie 
mal wöchentlich während der Monate Novem⸗ 
ber bis Mai an Bedürftige warmes gutes 
Eſſen verabfolgt wird. In der letzten Koch⸗ 
periode wurden 8010 Portionen Eſſen abgege⸗ 
ben. Am letzten Weihnachtsfeſt konnte der Ver⸗ 
ein 84 Perſonen reichlich beſcheren mit warmen 
Kleidungsſtücken und Unterzeug, das aus- 
ſchließlich von Mitgliedern in der dazu einge⸗ 
richteten Nähſtube in wochenlanger Arbeit her⸗ 
gerichtet wurde. Außerdem gibt der Verein 
laufend während des ganzen Jahres Milch, 
Brot, Kohle und bare Unterſtützungen an Not: 
leidende -aus. Der vorgetragene Kaſſenbericht 
ergab in Einnahme und Ausgabe die Summe 
von zk 2263,94. Dem Kaſſierer wurde Ent: 
laſtung erteilt. In der nun erfolgten Vor⸗ 
ſtandswahl wurde der bisherige Vorſtand ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt; zur Vorſitzenden Frau 
Pfarrer Geddert, zur ſtellvertr. Vorſchenden 


Aus diefem war 


! 7. Kleintierſchau in Liſſa 


Gelungene Beranitaitung des Bereins für Geflügelzucht und Bogelichuß 


eb. Am 15. und 16. d. Mis, veranſtaltete der 
Liſſaer Verein für Geflügelzucht und 
Vogelſchutz von 1896 eine Kleintier⸗ 
ſchau im Garten des Hotel Foeſt. In den 
Kolonaden des Gartens waren ſaubere Ausſtel⸗ 
lungsgehege aufgeſtellt, in welchen Hühner, 
Enten, Puten, Tauben und Kaninchen gezeigt 
wurden. Alle Ausſteller hatten die ſchönſten 
Tiere ihrer Art gezeigt, und bekannte Sorten 


fanden nicht nur Bewunderung, ſondern auch 


Käufer für Tiere und Bruteier. Die großen 


Brahma⸗Hühner, die eifrigen Leghorn, der 
ſtolze Rodeländer⸗Gockel mit ſeinen Hennen, fie 


gaben ein hübſches Bild. Daneben waren Wel⸗ 


ſumer, welche ganz braune Eier legen, zu ſehen, 
ſowie Orpington und rebhuhnfarbige Wyandot⸗ 
tes, Italiener, Plymouth- Rots, Reichshühner 
und bei den Zwerghühnern war das deutſche 
Zwerghuhn vertreten, Hamburger Silberlack 
und japaniſche Zwerghühner. Die zierlichen 
Perlhühner, die jo ſchmackhafte Tier 
legen, und die ſchweren Bronze⸗Puten, die ſo 
angenehm die Vorſtellung von Feiertagsbraten 
erwecken, bildeten den Beſchluß beim Federvieh. 
Gegenüber waren die Käfige der Kaninchen 
und Tauben zu ſehen. Sorten wie Hermelin, 


Chinchilla, Schwarzloh, Angora, Rieſenſchecken, 


Belgiſche Rieſen in grau und in weiß ſowie 


Belgiſche Chinchilla, ſie alle möchte man über 


Aus Poſen und Pommerellen 


das ſeidenweiche glänzende Fell ſtreicheln. Auf 


jedem Bauernhof oder bei Gartenbeſitzern ließe 
ſich die Haltung dieſer ſchönen Tiere durch⸗ 
führen, neben dem geſunden und ſchmackhaften 
Fleiſch liefern die Tiere auch die begehrten 
Felle. Die herrlichen Raſſetauben fanden auch 
ein großes Intereſſe. Pfautauben, engliſche und 
ſchleſiſche Kröpfer, Elſter, Straßer und wie fie 
"alle heißen, ſie zeigen, daß die Taube nicht nur 
als Braten oder Suppentopfinhalt eine Rolle 
ſpielt, fondern mit ihrem hübſchen Ausſehen 
und ihren zierlichen Bewegungen einen Schmuck 
und Stolz für den Beſitzer bedeutet. Wenn der 
geſchäftliche Teil abgeſchloſſen war, ſo beluſtigte 
ſich jung und alt im anderen Teil des Gartens 
bei Preiskegeln und Preisſchießen, und am 
Abend wurde getanzt. Dem Verein iſt für ſeine 
Bemühungen Dank zu ſagen, da er für den 
Raſſegedanken in der Kleintierhaltung ſeit 
Jahren wirbt und ihn durch Muſterexemplare 
vertritt. Ueber die Prämlierung berichten wir 
morgen. ; a 


Die 


Molkereigenoſſenſchaft in Nybno Br 


Generalverſammlung fielt rege Geſchäftstätigteit fejt 


wm, Die Molkereigenoſſenſchaft Rybno hatte 
zu Sonnabend nachmittag 3 Uhr ihre Mitglieder 
in den Saal von Kedziora zur diesjährigen 
ordentlichen Generalverſammlung eingeladen. 
Es waren 73 Mitglieder und zwei Gäſte ſowie 
vom Verband Reviſor Seiler erſchienen. Der 
Vorſitzende Woltmann erſtattete in kurzen 
Zügen den Tätigkeitsbericht für das verfloſſene 
Geſchäftsjahr, wobei er bemerkte, daß die 
Maul- und Klauenſeuche fih ſehr nachteilig 
ausgewirkt hat. Verbandsreviſor Seiler berich⸗ 
tete ſodann über die Reviſion. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft hat zurzeit 108 Mitglieder. Die Reviſion 
ergab, daß Vorſtand und Aufſichtsrat voll und 
ganz ihre Pflicht erfüllt haben. Der Vor⸗ 
anſchlag mußte mit 7000 Zl. überſchritten wer⸗ 


| 


den. Es wurden im Geſchäftsjahr 2,3 Millionen 
Liter Milch angeliefert, das ſind 474000 Liter 
mehr als im Vorjahre. Der Fettgehalt betrug 
durchſchnittlich 3,26, im Vorjahre 3,17 Prozent. 
Der Umſatz belief ſich auf 1,2 Millionen Zioty. 
Bei der Gewinnverteilung wurde eine Divi⸗ 
dende von 6 Prozent beſchloſſen. Der Vor⸗ 
anſchlag für 1939 wurde auf 34 000 31. feſt⸗ 
geſetzt. Als Neuanſchaffung iſt eine neue Milch⸗ 
waage zu nennen, die 3500 3I. gekoſtet hat. 
Aus dem Auſſichtsrat ſchieden turnusgemäß die 
Mitglieder Meſterheide und Alfred Krauſe aus. 
Durch Zuruf wurde Meſterheide wieder- und 
Rode neugewählt. Nach Schluß der Verſamm⸗ 


lung blieben die Genoſſen noch einige Stunden 


in reger Unterhaltung beiſammen. 
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Frau Margarete Eckert, zum Schrift⸗ und Raf- 
fenführer Bruno Majur. Von den 12 Bei- 


figern wurde an Stelle der ausgeſchiedenen 


Frau Magda Troska Frau verw. Antonie 
Troska gewählt. Alle Gewählten nahmen die 
Wahl an. A , 

— Geſegnetes Alter. Am heutigen Montag 
kann Vg. Berta Schirdewan geb. Berger 
in beſter Geſundheit ihren 70. Geburtstag be⸗ 
gehen. Wir übermitteln ihr, die eine treue 
Leſerin unſerer Zeitung iſt, unſere herzlichſten 
Glückwünſche. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Diebſtahlschronit. Bei dem Landwirt 
Gottlieb Groch in Friedenau wurde letztens ein⸗ 
gebrochen, an Ort und Stelle ein ſchweres 
Schwein abgeſchlachtet, und dasſelbe im nahen 
Walde zerlegt. Dem Landwirt Wilhelm Freyer 
in Groß⸗Lipke wurden in der Nacht zum 12. d. 
Mis. 15 Legehühner geſtohlen, in derſelben 
Nacht wurden dem Landwirt Jan Janelt in 
Groß⸗Lipte ebenfalls 15 Legehühner geſtohlen. 
In allen Fällen ſind die Diebe unbemerkt ent⸗ 
kommen. ; 


Lwówek (Neuftadt b. Pinne) 

an. Ein allgemeiner Jahrmarkt für Vieh, 
Pferde, landwirtſchaftliche Produkte und Kram⸗ 
waten findet hier am 19. d. Mts. ſtatt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Die Prämiierung von Stuten und Fohlen 
findet laut Bekanntmachung des Staroften für 
den Kreis Wongtowig am 19. April vormittags 
10 Uhr in Wongrowiß und ebenſo am 19. April 
nachm. 2 Uhr in Wapno ſtatt. 

dt, Pferdemuſterung. Der Staroſt gibt be⸗ 
kannt, daß für den Kreis Wongrowitz Pferde⸗ 
beſichtungen an nachſtehenden Tagen angeſetzt 
wurden: In Wongrowitz und Wapno am 
19. April, in Kopienno und Elfenau am 
26. April, in Gollantſch und Wongrowitz am 
27. Aptil, in Schotten und Wongrowitz am 
28. April, in Wongrowitz für die Gemeinde 
Nord und für die Stadt. Wongrowitz am 
29. April, in Czeſzewo am 1. Mai, in Stäwiany, 
Bliſchütz, Jabkowo, Kuſchewo, Kirchen⸗Popowo 
am 5. Mai und in Markſtädt am 6. Mai. 


Żnin (Znin) 

8 Aufhebung einer Landgemeinde. Gemäß 
einer Anordnung des Innenminiſters wurde 
die Landgemeinde Goscieſzyn liquidiert und 
der Gemeinde Rogowo zugeteilt. Wöjt der Ge- 
meinde Rogowo bleibt weiterhin Jan Grzy⸗ 
bowſki. ; ; 


Chodzież (Kolmar) 


§ Die Megejtener für 1939/40, Die von dem 
Kreisrat für das Budgetjahr 1939/40 beſchloſſene 
Wegeſteuer fol den Betrag von 89 467 Zloty 
zum Bau und Untethalt der⸗Kreischauſſeen brin- 
gen. Die Steuer wird in folgender Höhe er⸗ 


hoben: 40 Prozent der Staatsgrundſteuer, acht 
Prozent der Induſtriepatente und Regiſtrier⸗ 
karten und 1 Prozent der ſtaatlichen Gebäude⸗ 


ſteuer. Die Steuer iſt in gleichen Halbajhres⸗ 


raten im April und Oktober zu bezahlen. 


Bydgoszez (Bromberg) 

Ein tödlicher Unfall ereignete ſich am Frei⸗ 
tag mittag gegen 13.15 Uhr auf dem Brom⸗ 
berger Eiſenbahngelände. Der in den Haupt⸗ 
werkſtätten beschäftigte 39 jährige Arbeiter 
Waclaw Stroinſli. Szezecinſta (Verl. Ninkauer⸗ 
ſtraße) 10, begab ſich zwiſchen einigen Eiſen⸗ 
bahnwaggons über die Schienen, als plötzlich 
dieſe Waggons ins Rollen kamen. Durch das 
Aneinanderſtoßen der einzelnen Wagen. die 
nicht miteinander verkoppelt waren, geriet 
Stroinſti zwiſchen zwei Puffer. Er erlitt 
ſchwere Quetſchungen und wurde in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtund in das Krankenhaus eingeliefert. 
Gegen 18 Uhr ift er feinen ſchweren Verletzun⸗ 
gen erlegen. Stroinſki hinterläßt Frau und 
vier minderjährige Kinder. 


Koscierzyna (Berent) 
Dreiwöchiges Kind ermordet 


; Zwei Ueberfälle 

Im Dorfe Maly Klincz fand der Landwirt 
J. Wolf, als er vom Feld heimtehrte, nieman⸗ 
den im Hauſe vor. Nach längerem Suchen ent- 
deckte er ſeine Frau in ſchwerverletztem Zu⸗ 
ſtand im Keller. Neben ihr lag im Sande ver⸗ 
ſcharrt die Leiche feines 3 Wochen alten Kin⸗ 
des. Die Verletzte wurde ins Krankenhaus 
übergeführt, wo ein Kopfſchuß feſtgeſtellt und 
die Kugel entfernt wurde. Da im Hauſe nichts 
fehlt, kann es ſich nicht um einen Raubüberfall 
eee Im Verdacht der Tat ſteht ein Land⸗ 
reicher. ; 

Im Dorf Starkowa Humy im felben 
Kreiſe drangen zwei Männer in das Haus des 
70 Jahre alten Michal Wilgo ein und ver- 
letzten den Greis mit ſtumpfen Gegenſtänden. 
Bisher konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob aus 
der Wohnung etwas geraubt worden iſt. 
Toruf (Thorn) i 

ng. Achtung, Muſterungspflichtige! Im Zu- 
ſammenhang mit der bevorſtehenden Haupt⸗ 
muſterung macht die Stadtverwaltung darauf 
aufmerkſam, dah fih die Muſterungspflichtigen 
des Jahrgangs 1918 und diejenigen der Jahr⸗ 
gänge 1917 und 1916, die in den vorangegange⸗ 
nen Jahren als vorübergehend dienſtuntauglich 
zur Kategorie B geſchrieben wurden, rechtzeitig 
in den Beſitz der erforderlichen Papiere (Ge: 
burtsſchein, Perſonalausweis, Schul⸗ und Be⸗ 
rufszeugnis uſw.) zu ſetzen haben. Stellungs⸗ 
pflichtige, die am Muſterungstage die erwähn⸗ 
ten Dokumente nicht vorweiſen können, werden 
zur Verantwortung gezogen. 


Grudziadz (Graudenz) 

ng. Ladendiebinnen verhaftet. Ein weib- 
liches Diebeskleeblatt konnte von der hieſigen 
Polizei ermittelt und feſtgenommen werden. Es 
handelt ſich um eine gewiſſe Maria Milo- 
czewſka, eine Anna Piontkowſka, beide 
aus Graudenz, und eine Frau Görſka aus 
Huta, Kreis Graudenz. In ihren Mänteln und 


wiedergefu 


Je früher deſto beſſer! 


Wollen Sie das „Pofener Tageblatt 
pünktlich vom 1. Mai ab erhalten, 
dann 


beſtellen Sie die Zeitung unverzüglich. 


Alle Poſtämter und unſere Ausgabe ⸗ 
ſtellen nehmen Beſtellungen entgegen. 


Verlag des „Poſener 
b | 
r 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 4 : 


Kleidern hatten dieſe drei Frauen tiefe Taſchen 
angebracht, in denen ſie die geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände verſchwinden ließen. Außer in Graudenz 
übten pfe ihre geſetzwidrige Tätigkeit noch in 
Löbau und Neumark aus. Geſtohlen wurden 
Damenkonfektion, Hüte, Handtaſchen u. a. 


Świecie (Schwetz) 

ng. Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Sitzung der Stadtverordneten wurde zunächſt 
der Reviſionsbericht über die ſtädtiſchen Unter 
nehmungen zur Kenntnis genommen. Die Ver⸗ 
ſammlung faßte den Beſchluß, für die Luftſchutz⸗ 
Anleihe einen Betrag von 15 000 31. zu zeich⸗ 
nen. Einen weiteren Beratungspunkt bildete 
die Angelegenheit der Landwirtſchaftsſchule. 
In der Frage, ob das Gebäude der Landwirt⸗ 
ſchaftsſchule verkauft werden ſoll, iſt noch kein 
Beſchluß gefallen. 


Koronowo (Crone) a 
ng. Neuer Wójt der Landgemeinde, Zum 
Wójt der Landgemeinde Crone wurde auf die 
Dauer von fünf Jahren der penfionierte Ges 
richtsſekretär Józef Graczyk von hier ge 
wählt. Stellvertretender Wójt ift Kazimierz 
Roja aus Buſzkowo. 5 ° 


Wejherowo (Neuſtadt) 

po, In der bereits gemeldeten Mordſache in 
Koletſchkau, wo der 34 Jahre alte Paul Kaß 
auf beſtialiſche Weiſe mit Meſſern bearbeite 
und dabei totgeſtochen wurde, hat die Polizei 
feſtgeſtellt, daß die Täter im Dorfe Gohra zu 
finden find. Es wurden daraufhin Wladyſlaw 
Hirſch, Anton Klewer, Alfons Ragoczli 
und Klemens Krutz als der Tat verdächtig 
nach Neuſtadt befördert und dem Unterſuchungs⸗ 
richter vorgeführt. Die Vorgeführten gaben zu, r 
an der Schlägerei beteiligt geweſen zu fein, 
aber keine Meſſer, ſondern Stühle und andere 
Gegenſtände als Kampfmittel benutzt zu haben. 
Nach dem Verhör wurden die Beteiligten ins 
Gefängnis abgeführt. r 

po, Verhaftung. Der Fiſchhändler Bernhard 
Blaſchke in Neuſtadt wurde als des Mordes 
an feinem unehelichen Kinde verdächtig, von der 
Polizei feſtgenommen. . Yi 


Gdynia (Gdingen) 

po. Unglücksfälle im Hafen. Der Hafen 
arbeiter Leon Majkowſki wurde beim 
Löſchen eines Dampfers von einem herunter⸗ 
fallenden Ballen Baumwolle getroffen, wobel 
ihm das rechte Bein gebrochen wurde. Der Ver⸗ 
letzte wurde durch den Unfall⸗Vereitſchafts⸗ 
wagen in ein Spital gebracht. — Durch eigene 
Unvorſichtigkeit fiel der Hafenarbeiter Andreas 
Gros beim Verladen von Holz auf einen 
Dampfer durch die Schiffsluke in den tiefen 
Laderaum. Er fiel dabei auf das Geſicht, wo⸗ 
durch ihm die Kinnlade gebrochen wurde. Auch 
er wurde in ein Spital überführt. i 

— — 


In Karlsbad begann 
die Kurzeit 

Karlsbad. In der weltbekannten Vadeſtadt 
Karlsbad wurde am Sonnabend die Kurzeit 
der ſudetendeutſchen Bäder würdig mit einem 
Ball eröffnet, zu dem Reglerungspräſident Dr. 
Sebekopſty geladen hatte. Der Veranſtaltung 
wohnten neben den Männern der Partei un! 
ihrer Gliederungen ſowie der Wehrmacht unt 
des kulturellen und öffentlichen Lebens auch 
Gauleiter Henlein, Vertreter der Aerzteſchaf 
und der ſudetendeutſchen Induſtrie bei. i 

Nach einer kurzen Anſprache des Regierungs. 
präſidenten Dr. Sebekopſky unterhielten 
muſikaliſche Darbietungen ſowie ein buntes 
Mitternachtsprogramm, an dem bekannte Künſt⸗ 
ler aus dem Altreich mitwirkten, die Gäſte, 
denen ſich auch die erſten Kurgäſte zugeſell 


Tageblatt“ 


hatten. 


Wir belſturm⸗Nataſtrophe 
in Oklahoma 
New Yorf. Ein ſchwerer Wirbelſturm ſuchte 
Teile des Staates Oklahoma heim und zerſtörte 
die Ortſchaft Capron. Auch in anderen Ort⸗ 
ſchaften wurde erheblicher Schaden angerichtet. 
Insgeſamt wurden ſieben Menſchen getötet und 
über dreißig verletzt, etwa zwölf davon ſchwer, 


Guter Fang der Pariſer Polizei 

Paris, Am Sonnabend nahm die Pariſer 
Polizei zwei Mitglieder einer fünfköpfigen 
Räuberbande feſt, die am Oſterſonnabend in 
einem Büro des Pariſer Auſterlitz⸗ Bahnhofes 
die Summe von 730 000 Franken in Bargeld 
geſtohlen hatte. Ein großer Teil der geſtohle⸗ 
nen Summe wurde bei Hausſuchungen in den 
Wohnungen der beiden feſtgenommenen Räuber 
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Wirtſchaftszeitung 


Ruhige Haltung am Weltweizenmarkt 


Nur geringe Preissteigerungen trotz der unrubigen politischen Lage 


Die Beeinflussung des internationalen Weizen- 
Marktes durch die jüngsten politischen Ereig- 
nisse jst nicht so stark gewesen. wie man 
hätte annehmen können. In der ersten April- 
woche zeigten die nordamerikanischen Märkte 

reisrückgänge und zogen erst aus den letzten 
Politischen Ereignissen insofern Nutzen, als die 

reise am Schluss der zweiten Aprilwöche 
etwa soviel zugenommen, als sie vorher nach- 
gegeben hatten. An den europäischen Märkten 
zogen die Preise in Liverpool kurz vor dem 
Fest etwas an, während Rotterdam erst nach 
dem Fest einen nennenswerten Preisaufstieg 
zu verzeichnen hatte. Diese Preisentwicklung 
lässt erkennen. dass sie hauptsächlich auf die 
politischen Ereignisse zurückging. während die 


/eltweizenlage keinerlei Anlass zu einer 
Festigung am Weltweizenmarkt bot. Die ge- 
samten Weltverschiffungen in der letzten 


Märzwoche beliefen sich auf 343000 f gegen- 
über 220 000 t in der Vorwoche und 264 000 t 
in der entsprechenden Woche des Vorjahres. 
Von den 343000 t der letzten Märzwöche ent- 
fielen auf Argentinien 130000 t und auf Nord- 
amerika 103000 t. Die Verschiffungen der 
ersten Aprilwoche beliefen sich auf 292 000 t 
gegen 262 000 t in der entsprechenden Vor- 
ſahrs woche. 3 
Der amtliche Bericht der Vereinigten 
Staaten gab eine Schätzung des USA- 
Winterweizenertrages am 1, April auf 14,9 
ill. t wieder. Dieser Schätzung stand ein 
Durchschnitt von mehreren Privatschätzungen 
Antane Apti) von 14,7. Mill, t gegenüber. eine 
andere Privatschätzung Mitte März von 15,5 
Mill, t und eine weitere vom Dezember von 
13,6 Mill, t. Nimmt man den Sommerweizen- 
ertrag auf 5,1 Mill. t an. so würde der Ge- 
Samtertrag von 20 Mill. t um 2 Mill. t über 
dem einheimischen Bedarf liegen und mit dem 
voraussichtlichen Ueberbrückungsbestand von 
7.5 Mill. t einen Weizenvorrat zu Beginn des 
neuen Wirtschaftsjahres in USA von fast 
10 Mill. ausmachen. Diese amtliche Schätzung 
des Winterweizenertrages ist ein Niederschlag 
des günstigen Saatenstandes, der vor allem 
im Zeichen genügender Bodenfeuchtigkeit steht. 
er günstige Saatenstand und die Beruhigung 
der politischen Lage führte in der ersten April- 
wöche zu einem Preisrückgang für lange 
Sichten auf 2,00 21 je Tonne. der aber infolge 
der vermehrten ausländischen Nachfrage und 
die Betätigung der durch die jüngsten, poli- 
tischen Ereignisse angeregten Spekulation in 
der zweiten Aprilwoche in gleicher Höhe wie- 
der aufgeholt wurde. Die gesteigerte Auf- 
nahmefähigkeit der Mühlen, wie die vermehrten 
Exportabschlüsse konnten infolge der zuver- 
Siehtlichen amtlichen Schätzung des Winter- 
Weizenertrages einen Preisrückgang von 2,35 
Not) je Tonne in der zweiten Aprilwoche für 
hahe Sichten nicht verhindern. Am Markt in 
Winnipeg boden sich für nahe Sichten 
eis verlust und Gewinn in der ersten und 
zweiten Aprilwoche etwa auf, während er für 
weite Sichten 1,20 z! über der Preisbasis Ende 
ärz lagen. 
In Argentinien machte sich zu Beginn 
des Monats der spanische Welzenbedarf 
bemerkbar. Im ersten Viertel dieses 
enderiahres exportierte Argentinien insge- 
samt 825000 t Weizen. In der letzten März- 
woche waren die Verschiffungen am grössten 
und betrugen insgesamt 130 000 t. von denen 
112000 + für Europa bestimmt waren. Die 
argentinischen Erzeuger betreiben den Weizen- 
anbau etwa auf der gleichen Fläche wie im 
Vorjahr, da sie mit einer weiteren Garantie 
des Mindestpreises von 84 zł je Tonne durch 
die Regierung rechnen. Australien zog 


Die polnische Federn- 
und Daunenausfuhr 


Im Jahre 1938 hat Polen 19283 dz Federn 
and Daunen ausgeführt. Im Vergleich zum 
Jahre 1937 war die Ausiuhr um 2% dem Ge- 
wicht nach und um 9% dem Werte nach gê- 
ringer. Der Rückgang der Ausfuhr wird auf 
die politischen Aenderungen in Mitteleuropa 
nd auf das starke Daunenangebot aus China 
zurückgeführt. Hauptabnehmer polnischer 
aunen war Deutschland mit einem Anteil von 
24% der polnischen Daunenausfuhr. Es folgen 
die Vereinigten Staaten mit 18%. das ehe- 
malige Oesterreich. dessen Anteil jetzt dem 
Reiche zuzuschlagen ist, mit 16% und Jugo- 
slawien mit 11%. Frankreich, Italien. die 
fühere Tschecho - Slowakei. Dänemark usw. 
haben geringere Mengen abgenommen. 


Kohlenausfuhr 
über den Danziger Hafen 


Im Marz verliessen den Danziger Hafen 
mit insgesamt 221 430 t Kohlen gegenüber 
98 Schiffen mit 237 530 t im Parallelmonat des 
orjahres, was einen Rückgang um 2 Schiffe 
und 16 100 t Kohlen = 6,8% darstellt. An 
erster Stelle befand sich in dieser Ausfuhr 
tankreich, Wohin 29 Schiffe und 71 158 t 
Kohlen gingen, an zweiter Stelle Schweden 
mit 39 und 61734 t. an dritter Stelle Italien 
mit 4 Schiffen und 27094 t, an vierter Stelle 
olland mit 8 Schiffen und 27048 t. Weiter- 
hin folgte Belgien mit 8225 t. Island mit 7744 t, 
sagentinien mit 6668 t. Griechenland mit 
5901 t. Norwegen mit 3005 t und Dänemark 
mit 2853 t. — In der Woche vom 2, bis 8, 4. 
verliessen den Danziger Hafen 17 Schiffe mit 
insgesamt 30 675 t Kohlen. In dieser Ausfuhr 
jand an erster Stelle Frankreich, wohin 
2 303 t ausgeführt wurden, an zweiter Stelle 
Schweden mit 10902 t. an dritter Holland mit 
210 t, weiter Belgien mit 1960 t und Däne- 
mark mit 300 t. In derselben Zeit wurden 
über den Dänziger Hafen 2185 t Bunkerköhlen 
ausgeführt und 1534 t Koks nach Schweden. 


Ila 5065% 25.25-26.25 

ü 33—50% 30.75—31.75 

1 30-00% 26.25-27.25 

ò 1 60-65% 23.15—24.75 
Weizenschrötmehl 95% . 


weiterhin aus dem vermehrten Bedarf Chinas 
Nutzen. Seit dem 1, Januar sind nahezu 60% 
der australischen Verschiffungen von ausser« 
europäischen Märkten aufgenommen worden. 
Damit konnte es mehr als 30% seines Gesamte 
überschusses unterbringen. Die chinesisch- 
ſapanischen Streitigkeiten verhindern die Ge- 
treidebewegung im Innern Chinas und steigern 
den Bedarf der Küste an Auslandsweizen. 
Hieraus und aus der Tatsache, dass China 
weitere australische Vorräte zur Juni» Ver- 
schiffung kaufte, darf man schliessen, dass der 
Bedarf Chinas 2. Zt. noch nicht gedeckt ist. 


Die dauernden politischen Unruhen führten 
in Liverpool in der ersten Aprilwoche zu 
Preissteigerungen von rund 1,90 z! je Tonne, 
die sich für Oktobersichten um 3,60 zł je Tonne 
in der zweiten Aprilwoche erhöhten. 
dem Fest machte sich etwas Bedarf an Plata- 
weizen geltend, Auch wirkte das Interesse 
Chinas für australischen Weizen. wie die poli- 
tischen Verhältnisse marktbefestigend. Dann 
machte sich die Feiertagsstimmung bemerkbar 
und die steigenden Hafenbestände, wie die 
Winterweizenschätzung in USA, schränken die 
Umsatztätigkeit ein. Auch schwimmender 
iugoslawischer Weizen wurde umgesetzt. Nach 
dem Fest war ferner ein Nachlassen des Ver- 
kaufsdruckes für Plataweizen zu bemerken, 
und die Reden des englischen Ministerpräsi- 
denten führten zu einer Beruhigung der auf- 
geregten Gemüter in England. Der englische 
Getreidehandel beklagt sich immer noch über 
die Massnahme der Regierung bei der An- 
legung der Weizenvorräte, insbesondere über 
die Ausschaltung des Handels bei diesen 
Käufen. Der Rotterdamer Getreidemarkt 
zeigte in der ersten Aprilwoche preislich nur 
einde Veränderungen. doch zogen die 

eizenpreise Ende der zweiten Aprilwoche 
um rund 2,65 21 je Tonne an. Zwar waren 
die Umsätze nicht gross. aber doch beachtlich. 
Preisstützend wirkten neben den politischen 


Vor 


Ereignissen, die zu keiner erheblichen Be- 
unruhlgung führten, die wenig günstige Be- 
urtellung des Saatenstandes in mehreren euro- 
päischen Staaten. In Norditalien wird 
der Regel zuwider über trockenes Wetter ge- 
klagt, während der Süden Italiens. der sonst 
unter chronischer Trockenheit leidet, genügend 
Podenfeuchtigkeit aufzuweisen hat. 3 

In Rumänien wurde die Durchführung 
der Frühiahrsaussaaten durch starke Ueber- 
schwemmungen behindert bzw. verzögert, 
Rumänien ist an einer weiteren Weizenausfuhr 
stark interessiert, da nach einer Mitteilung 
des Landwirtschaftsministeriums, wie zu er- 
warten, die Schätzung der Ausfuhrüberschüsse 
vom Herbst von der Wirklichkeit welt über- 
holt wurde. Während bis Februar England 
Hauptabnehmer für rumänischen Weizen war, 
trat von da ab Deutschland an dessen Stelle. 
Derlanzreiche Fxportabschlüsse wurden mit 
Italien und Griechenland getätigt. In Ungarn 
ist der durch stärkere Zufuhren von den nord- 
ungarischen Gebieten ausgehende Druck atıf 
den Weizenmarkt zurückgegangen, da den 
dortigen Mühlen sögar die Möglichkeit. fehlt, 
ihren laufenden Bedarf im eigenen Erzeuger- 
gebiet zu decken. Durch die Rückgliederung 
von Russinsko stieg der Inlandsbedarf, zumal 
der Händel keine Möglichkeit hatte, auf die 
eingelagerten Erntereserven zurückzugreifen. 
In Jugoslawien hat die Prizad den alten 
Weizenvorrat nach Deutschland ausgeführt, so 
dass nur noch die Erzeuger über Lagervorräte 
verfügen. Abgesehen von der allgemeinen 
zurückhaltenden Tendenz, wobl in der wenig 
begründeten 8 auf höhere Preise, 
hemmten die Osterfeſertage wie die für die 


Frühiahrsbestellung zünstige Witterung die 
Abgabetätigkeit. In Sowiet- Russland 
sollen die Prühjahrsaussaaten infolge des 


aussergewöhnlich kalten Märzwetters min- 
destens um eine Woche gegenüber dem nor- 
malen Stand zurück sein. Die Berichte über 
die Winterweizensaaten im Süden der Sowjet- 
union lauten etwas günstiger. Im Wolga- 
becken und in einer Reihe der Zentralanbau- 
gebiete soll aber der Stand des Wintergetreides 
zu wünschen übrig lassen. Dort sind auch die 
Aussichten für die Sommeraussaat wegen des 
Mangels an Feuchtigkeitsreserven gering, 
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Märkte und Börsen 


Posen, 17, April 1939. Amtliche Notierungen 
tür 100 kg in Zloty ire Station Poznan. 


Richbtoreise: 
10.75 20.25 
14.7515. 00 


19.00 19.50 
18.25-—18,75 
15.85-16.25 
15.218.735 


37.8030. 80 
34.75 —37.25 
32.00 — 34.50 


Weizen 
Roggen 
Braugerste 


— — 


2 6 
m 700—720 201 

p 673678 g/l 
Hafer, 1 Gattung 


I. 
Weizen-Auszugsmeh! 0—30% 


A 2 0—35% 
Weizenmehl Gatt À 


ascet „4 
s.. — 


Gattung . . 


0—50% 
” — a 065% 


i % — 
u 35—05% 27.75 —30.25 


Itta 
11 „ * E E 


Roggen⸗Auszugsm oh! 630% 25.75 26.30 
Gått 2 N 


24.00 —24.75 
29.50 —32. 50 
14.00-14.50 
12.2513. 00 
+ 11.50-12.50 
+ 12.00-13.50 
. 29.00-33.00 
24.30 — 26,50 


21.00 22.50 
22.00 —25. 00 
14.00 —14.50 
13.00-15.50 
« 22.00. 24.00 
„ 53.50-54.50 
. 50.50-51.50 
. 64.00-67.00 
. 91.00-94.00 
55.00 88. oo 
110.00 115. do 
70.00 85. oo 
220.00 —260. 00 
190. 00-200. oo 
„ 63.00 To. oo 
25.0030. Oo 
85. 00-90. oo 
38.00 48. oo 
13.50—14.50 


Roggenmehl 4 


- iL “ 
Roggenschrotmehl 
Roggenmehl Gatte 1 0-55% 
Kartoffelmehl Superior“. 
Weizenkleie (grob) . 
Weizenkleie (mittel) 
Roggenkleie . > » 
Gerstenkleie . + 
Viktoriaerbsen. . 
Lolgererdsen (grüne 
Winterwicke 
Sommerwicke 
Peluschken . 
Gelblupinsn . 
Blaulupınen . 
Serradella . 
Winterraps 
Sommerraps. 
Leinsamen 
blauer Mohn 
Ses KENS 
Rotklee (95—97 % 
Rotklee. roh 
Weisskl ese 
Schwedenklee 
Gelbklee, geschält 
Gelbklee, ungeschält 
Wundklee 
Raygrass 0.“ 
Tymotbee ss 
Leinkuchen . + 
Rapskuchen . . 
Speisekartoffeln 

abrikkartoffeln in kg 
Weizenstrob, lose 
Weızenstroh, gepresst 
Roggenstroh, lose 
Roggenstron, gepresst 
Haterstrch, lose 
Haferstrob gepresst 
Gerstenstroh. lose 
Gerstenstroh gepresst 
Heu. ſose 

Heu gepresst 
Netzeheu, lose 5.50 6. 00 
Netzeheu, vepresst . 6.50---7,00 


Gesamtumsatz: 2810 t, davon Roggen 973, 
-Weizen 420, Gerste 75, Hafer 50, Müllerei- 
produkte 691, Samen 09, Futtermittel u. a. 
232 Tonnen. 


* 
ë 
. 
) 
0 
0 
0 
. 
+ 
* 
0 
0 


. 


— „te E * * 
e 


1 
) 


1.35 —1.60 
2.10 2.60 
1 60 22.1 0 
2.60 2.85 
1.35 —1.60 
2.10 2. 55 
1.55 1.60 
2.10—2.35 
5.00 5.50 
6.00 —6. 50 
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Posener Effekten-Börse 
vom 17. April 1939. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 20 
3% Staatl. Konvert.- Anleihe 
grössere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar:Anleibe (S. III) 
60 . Ziotyptandbrieie 
d. Pos. Länusch. in Id IL Em. 
4½% E der Posener 
Landschaft. Serie | 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Konvert.Ptandbriefe der Pos. 
Landschaft. k 
3%, investsAnleihe L Em. 
3% Invest»Anleihe IL En. 
% Konsols»Anleihe . e e 
4½% Innerpoln. Anleihe. . 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Poisk: (100 2) ohne Kupon 
8% Div. 38 r 


—— 
E 
P 
€ 


Te A a a E 
Lubań: Wronki (100 J ) 285 
Herzfeld & Vixtorius tsa.’ 8 


Stimmung: schwächer. 


Warschauer Börse 


Warschau, 15, April 1939, 

Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privatpapie- 
ren uneinheitlich. x 

Es notierten: Inroz, Prämien-Invest.-Anleihe 
. Em. 86.25, äproz. Prämien-Invest.-Anlelhe 
I. Em, erie 89. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 85.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 88, 4proz. Prämien-Dollar-Anl, 
Serie III 41. 4proz. Konsol.-Ani. 1936 64.25 bis 
64.00, 41 proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 63, 
5pro2, Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 67.50 
pipron, Pfandbr. der Bank Rolny Serie Il 
81. 5 proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. III 8I. 
proz. Oblig. d. Landes wirtschaltsb II. —III. E. 
Sl. Sproz Kom -Oblig der Landes wirtschafts- 
bank l. Em 8. 1 Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. Pfand- 
briefe der Landeswirtschaitsbank II. VII Em. 
31. 5% proz. Kom.-Oblis. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em 81. S%sproz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und UL a. Em. 81. 
BE an Haren 
IV. Em. 81. pr tionen der Landes- 
wirtschaftsbank i Em. 97. 4%proz Pfandbr. 
der Ländssh Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
61--61,50, 4M proz. Pfandbriefe der Posener 
andsch. Kredit-Ges, Serie K 57, 5proz. Pfand- 
brieie der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1925 
7 Sproz. Pfandbriefe der Städt. Kredit- 
Ges. in Warschau 1933 69--69.50—-70. 5proz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ocs. in Lodz 1933 62,50, 

Aktien: Tendenz — veränderlich. Notiert 
wurden: Bank Polski 122, Wesiel 37.75.38, 
Lilpop 90.90.75. Modrzejöw 21, Norblin 106, 
Ostrowiec Serie E 78 77.5078, Starachowice 
57.50, Haberbusch 70,25. 


Bromberg. 15. April. Amtliche Notierungen 
Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
jrosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 19.5020, Roggen 14.85-15.10, 

ahlgerste 18.75 19.00, Hafer 15.75-16.25, 

eizenmehl 65% 33—34. Weizenschrötmehl 
26.5027 0 Auszugs - Röggenmehl 55% 24.25 
bis 24.78 Schrötmehl 95% 19.75-20.25. Róg- 
gen-Exportmehl 23.25-23.75, Weizenkleie fein 
und mittel 1425-—13,75, Weizenkleie grob 14.00 
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Motorräder 
auf der Posener Messe 


Im letzten Jahr konnte man eine grössere 
Entwicklung der polnischen Motorradindustrie 
feststellen, Heute werden bereits in Brom- 
berg, Posen. Oberschlesien und Kielce Motor- 
räder hergestellt. die den polnischen Wege- 
verhältnissen entsprechend gebaut sind. Auf 
der diesjährigen Posener Messe wir! man sich 
leicht davon überzeugen können. worauf der 
Unterschied zwischen der polnischen und aus- 
ländischen Motorradproduktion beruht und 
welche Konstruktionseigentümlichkeiten die 
polnische Erzeugung besitzt. Der Motorrad- 
Salon auf der Messe wird ebenso reich De- 
schickt sein wie der Auto-Salon. Neben Motor- 
rädern inländischer Erzeugung werden auch 


ausländische Fabrikate ausgestellt, die in 
diesem Jahr besonders zahlreich vortreten 
sein werden. Die so geschaffene Uebersicht 


über alle neuzeitlichen Motorradtynen wird 
sicherlich zur Handelsbelebung auf diesem Ge- 
biet beitragen. Im vergangenen Jahr, da auf 
der Posener Messe weniger Marken als in 
diesem Jahr vertreten waren. waren die Ab- 
schlüsse so zahlreich. dass die Aussteller nicht 
alle Bestellungen ausführen konnten, da Motor- 
räder zum Fehlen kamen. Da der Bedarf des 
polnischen Marktes nicht nachgelassen hat, 
kann damit gerechnet werden, dass sich die 
Motorradausstellung eines nicht geringerey 
Interesses erfreuen wird. 


— — 


Saatkartoffelkredite 


Die Bank Rolny gewährt auch in diesem 
Jahr wieder für den Ankauf von Saatkartoffeln 
einen neunmonatlichen zinslosen Kredit. Be- 
dingung für die Krediterteilung ist. dass es 
sich um krebswiderstandsfählge Kartoffelsorten 
handelt. Den Kredit können kleinere und 
grössere Landwirte erhalten, derert Böden 
vom Krebs befallen war oder durch Krebs be- 
droht sind. Fôr Landwirtschaften unter 50 ha 
beträgt der Kredit 8 zł ie dz Kartoffeln, bei 
Wirtschaften óber 50 ha soll er '/s der Summe 
nicht überschreiten, die zur Bepflanzung des 
Bodens benötigst wird. 


Die polnische Käseausfuhr 


Die polnische Käseausfuhr betrug im Jahre 
1938: 2278 dz im Werte von 413000 zł gegen- 
über 5924 dz im Werte von 1073000 z! im 
Jahre 1937. Die polnische Käseausfuhr hat 
also einen gewaltigen Rückgang erfahren. Man 
führt dies auf die im Vorjahr grassierende 
Maul- und Klauenseuche zurück, die einen 
starken Rückgang der Milcherzeugung im Ge- 
folge hatte. 


Polen hat auch Käse eingeführt, und zwar 
betrug die Käseeinfuhr im vergangenen Jahr 
1439 dz im Werte von 319000 zł gegenüber 
1058 dz im Werte von 224000 dz im Jahre 
1937. Die Käseeinfuhr Polens ist also weiter 
angestiegen. Die Gründe sind die gleichen ge- 
wesen. wie beim Rückgang der polnischen 
Käseausfuhr. Der grösste Teil der polnischen 
Käseausfuhr erfolgt nach Deutschland. Nur 
geringe Mengen gehen nach Frankreich und 
den Vereinigten Staaten. 


bis 14.50. Roggenkleie 11.75 — 12.25. Gersten- 
kleie 12.75-13.25, Oerstengrütze 30—31. Perl- 
grütze 41.5042. Felderbsen 24—26. Viktoria- 
erbsen 30--34, grüne Erbsen 25—27. Sommer- 
wicke 23.50 24.50. Peluschken 24.50 — 25.50. 
Gelblupinen 13.25 — 13.75. Blaulupinen 12.25 bis 
12.75. Serradella 21—23. Winterraps 52—58. 
Sommerrape 47—48. Winterrübsen 46-47. 
Leinsamen 61-63, blauer Mohn 90-93, Seni 
53—57. Rotklee gereinigt 120—130. Rotklee roh 
70-80, Weissklee röh 215—265, Raygras 125 
bis 135, Leinkuchen 25--25.,50. Rapskuchen 14.28 
bis 14.75, Sonnenblumenkuchen 21.50—22. Rog- 
xenstrob lose 33,50. Roggenstroh gepresst 
3.50—4. Netzeheu lose 5.75—6.25. Netzeheu ge- 
presst 6.50--7. Gesamtumsatz: 1750 t. Weizen 
271 — belebt. Roggen 604 — ruhig. Gerste 
510 — ruhig, Hafer 50 — belebt, Weizenmehl 
40 — ruhig, Roggenmehl 76 — ruhig. 


Warschau, 15. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ka im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt 
preise: Roötweizen ——, Einheitsweizen 
22 bis 22,50, Sammelweizen 21.50 bis 22, Stan- 
dardroggen I 15.00 bis 15.50. Standard- 
roggen II 14.75 15.00, Braugerste 19.50 bis 
20.00, Standardgerste I 18.75—19, Standard- 
gerste II 18.50-18.75, Standardgerste III 18.50 
bis 18.75, Standardhafer 17—17.50. Standard- 
hafer II 16.28—16.75. Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50. Welzen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26.25--26.75. Roggenschrotmehl 19.50 
bis 20, Kartoffelmehl „Superior“ 30.75—31.75, 
Weizenkleie grob 13.75 14.25. mittel und fein 
1313.50. Roggenkleie 11.50 bis 12. Gersten- 
kleie elderbsen 25—27. Viktoria - 
erbsen 35—37.50,. Folgererbsen 29—31; Som- 
merwicke 23.50 24.50, Peluschken 25 50—27. 
Plaulupinen 13— 13.50. Gelblupinen 14.50 —15. 
Serradella 17 bis 19. Winterraps 57 bis 58. 
Sommerraps 54.50--55.50 Winterrübsen 51.50 
bis 52.50, blauer Mohn 93-95, Senf 59—62, 
Leinsamen 56—57. Rotklee roh 85 bis 95, ge- 
reinigt 97% 115—125. Welssklee roh 260—280, 
penai 97% 310--330, Raygras 115 bis 120, 

einkuchen 24—24.50, Rapskuchen 13.50—14, 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18--18.50, Speisekartoffeln 4 bis 
4.50. Fabrikkartofieln 18% 3.50—3.75, Roggen- 
stroh gepresst 4.254,75, Rogegnstroh lose 
4.15-5.26. Heu gepresst I 99.50. Heu ge- 
er II 7.508. Gesamtumsatz: 1831 t. davon 

gen 


592 — ruhig. Weizen 38 — belebt. 
Gerste - 
| Weizenmehl 
ruhig. 


108 — belebt, Hafer 340 — ruhig, 
197 — belebt. Roggenmehl 229 — 


Auffichtsrates 


Herr Rittergutsbeſitzer 


aus Rozbitek. 


gefördert. 


Am 18. April verſtarb unſer langjähriges Mitglied 
Herr Rittergutsbeſitzer 


heinrich von Reiche 
| Rozbitek. 
Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen Berufs- 


genoſſen der ſtets regſtes Intereſſe an unſeren Arbeiten 
genommen und ſich für unſere Belange eingeſetzt hat. 


Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren. 


Welage 
Bezirksgruppe Pojen 


Lorenz- Kurowo. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 
reichen Kranzſpenden anläßlich des Heimganges unſeres 
leben Entſchlafenen fagen wir allen Freunden und Be- 
kannten, insbeſondere Herrn Paftor Brummack für die 
troſtreichen Worte am Grabe, ſowie dem Poſaunenchor und 
den Kameraden des Männer⸗Turnvereins unſeren 


herzlichen Dank. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Eliſabeth Laube, geb. Roje 


Poz nat, den 17. April 1939. 


III 
Freie Stadt VC 
Ideale 


ZÖPPOT wi 


zu jeder Jahreszeit 
Internat, Kasino - Roulette - Baccara - Spielgewinne ausfuhrfrei! 


Von der Wielkopolska Izba Rolnicza 
anerkannte 


— 5 i 
Hildebrand-Luzerne 
... EEE. 
hervorragend durch hohe Massenerträge und 
Winterfestigkeit hat noch abzugeben, 


pro 100 kg 600 zi 


Saatzucht Hildebrand 


Kleszozewo - Pozn., pow. Sroda. 


CZEWOR, 
HILDEBRAND 


Am 15. April farb nach kurzem Urankenlager der Vorſitzende des 


heinrich von Reiche 


Der Entſchlafene hat die Genoſſenſchaft gründen helfen und ihre 
Entwicklung durch ſein reges Intereſſe und ſeine zielbewußte Mitarbeit 


Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren! 


Der vorſtand und Auſſichtsrat 
der Viehverwertungsgenoſſenſchaft Pniewy. 


„Austro Daimler“ 


Limousine 


6-Sitzer 
in tadellosem Zustande 
billigst abzugeben. 


Venzke aDuday | 


Grudziądz 
Br. Pierackiego 61/63. 


Fahrräder 


Die Beiſetzung meines lieben Mannes 


Heinrich von Reiche 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 18. April 1939 


findet am Mittwoch, dem 19. April, um 15 Uhr in 


Rozbitek ſtatt. 


Margarethe von Reiche, 


geb. von Waldow. 


Nr. 88 


Künstlerische 


Photographien 


R. S. Ulatowski 


vorm. J. Engelmann 
Al. Mareinkowskiego 8 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge 
genſtände, neue und ge 
brauchte ſtets in große! 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 


kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietoſlawſkä) 


Die Geburt eines gesunden 


Mädchens 


zeigen hocherfreut an 


Herbert Seeliger 
u. Frau Margarete 


geb. Hahn, 


Krotoszyn, den 15. April 1939. 


Hildegard Pech 
Ernst Alfred Lange 


Verlobte 


Bydgoszcz 


im April 1939 


Poznan 


Anmeldungen nur von 2 — 4 
und 6—8 Uhr nachmittags 


Gesangsunterricht 


Erika Biging Mann 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Taxator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
im eigenen Auktionslokal (Lokal Lientacji) 
Stary Nynek 46/47 (früher Wroniecka 4) 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons 
kpl. Herrens, Speiſe⸗, Schlafzimmer, kpl. Küchen⸗ 


möbel, Teppiche, 


Pianino, 


Flügel, Pianola, 


Heiz⸗, u. Kochöfen, Einzelmöbel, Spiegel, Bil⸗ 
der, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Uebernehme 
Taxierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal.) 


TELEPHONISCH 


werden Anzeigen nur in Ausnahme* 
fällen angenommen. 

Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen 


Posener Tageblatt. 
Seltener Gelegenheitskauf 


gebrauchter Automobile: | 


Chevrolet Kabriolett 

Adler Limousine Typ Junior 
Polski Fiat Limousine Modell 508 
Flat 509 Limousine 

D. K. W. Kabrio-Limousine 


Obige Automobile in sehr gutem Zustande 
und fahrbereit empfiehlt 


Generalvertretung der Firma 


Poznan eee AUTO-UNION 
Rybaki 24/25 Poznan, Pocztowa 10, m. 4. St. Sierszyhski, Sp z 0.0. 

Tel. 2396. Poznań, Plac Wolności 11. - Tel. 13-41 
NN Kundendienst: Sniadeckich 12. - Tel. 13-44 


Zur Bekämpfung der 
Obſtbaumſchädlinge 
empfehlen wir: 
Raupenleim „Sotor“ 
Baumteer, fäurefrei 
Baumwachs zum Ver⸗ 

edeln und Okulieren 


„Neodendrin“, doppelt⸗ 
konzentriertes Ob jt- 
baumkarbolineum 


„Sulſurit“ 


Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Gartenſchläuche 


in beſter Qualität liefert 
F-ma „Guma“ 
27 Grudnia 15, Hof. 
Lacke 


„Smok“ 


Die billigen: haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen: 
Farbenhandlungen. 


und 


A 


Original Schmotzer 
Hebelhackmaſchine 
2 m, 5/15 Reihen, Aus- 
rüſtung 1—3, Umlege- 
ſteuer, Vorderwagen fa- 
brikneu, als Gelegen- 
heitskauf bietet an 

Jaehn, Śrem. 


Billiger 


Hemden - Verkauf 


Roman Kasprzak 
Poznan, sw. Marcin 19. 
Ecke Fr. Ratajczaka. 


Serradella 


Spólka z ogr. odp. 
Pobiedziska 


R 
R 
| 
N 
2 
2 
4 


2 n 
N Kaufgesuche 2 


Kupfer, Meſſing⸗ 
und Bronzeabfälle 
kauft jede Menge. 
Praſometal, 
Marſzalka Fodha 88, 
Telefon 8572. 


W 
Mehrere 10 Monate 
alte 
Eber 


der weißen Edelſchwein— 

Rafje ſind verkäuflich. 

Majetnosé Chelmno, 
Poczta Pniewy. 


7 N 
Grundstücke 


Hausgrundſtück 
Wirtſchaftsgebäude, 
großer Bauplatz, Miets- 
einkommen 2200 zl, gr. 
Einkommenmöglichkeit, 
zu verkaufen. — Poznan 
55000 21. Off. u. 4356 
an die Geſchäftsſtelle d. 

Ztg. Poznan 3. 


7 N 
Offene Stellen 


Evangel, perfektes 


Zimmermädchen 
für Schloßhaushalt von 
ſofort geſucht. Gehalts- 
anſprüche, 
ſchriften, Lichtbild unter 
4357 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Molkereilehrling 
nicht unter 17 Fahren, 
ſucht zum 1. Mai 1939. 
Molkereigenoſſenſchaft 
wiecie - wies 
pow. Grudzia bz. 


Mädchen 
für alle Hausarbeiten, 
evtl. ohne Kochen, per 
ſofort geſucht. 
Szamarzewſkiego 21, 
Wohnung 12. 


Gärtnergehilfe 
für Topfkulturen ſtellt 
ein. 

Gärtnerei 

Fr. Hartmann, 

Oborniki. 


Suche um 1. Mai 


bzw. Fungwirtin für 
Landhaushalt. Gehalts- 
anfpr. und Zeugnisab- 
ſchriften bitte zu ſenden 
unter 4362 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Hausmädchen 
von ſofort für Stadthaus⸗ 
halt geſucht. Offerten 
unter 4364 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. Poznan 3. 


Erfahrene 2 
Wirtſchafterin 
mit guten Kochkennt⸗ 
niſſen, mit Einmachen, 
Vaten, Geflügelhaltung 
vertraut, zu bald. An- 
tritt geſucht. Bewerbg. 
mit n an 
von Willich, 
Gorzycko, 
poczta Miedzychöd. 


Geſucht zum 1. Zuni 
Feldbeamter 
ca. 6 Jahre Praxis. Be- 
werbungen mit Zeugn 
und Lebenslauf an 
Guts verwaltung 
Rożnowo, p. Obor niki. 


Hausmädchen 


erfahren, kinderlieb, ge- 


Beugnisab- ſuch 


udt, 
Elits, Strzelecka 6. 


Junges 
Mädchen 
zur Hilfe im Haushalt 
geſucht. Off. u. 4355 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3. 


Retuſcheuſe 
für Oauerſtellung ge- 
ucht. 

„ Pholoexpreß , 
sw. Marcin 6. 


— 


Oberſchweizer 
mit guten Zeugniſſen ſucht 
Stellung vom 1. Mai oder 
vom 1. Juni 1939. 

A. Wilczynſti 
Moſina, Rynek 22, m. 4. 

pow. „rem. 


Alteres, evangl. 
ädchen 
ſucht Stellung von fo- 
fort oder 1. Mai. Off. 
unter 4365 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Suche 2 die 3 mal 
wöchentlich 
Bedienung 
Offerten unter 4352 an 
die Geſchaͤftsſtelle diefer 
Zeitung Poznan 3. 


Lediger, ſtaatlich ge- 
prüfter Landwirt ſucht 
Stellung als 

Verwalter 
bzw. einen ſelbſtändigen 
landw. Poſten, eventl. 
Pachtüber nahme v. 400 
bis 800 Morgen. Höhere 
Fachbildung und erft- 
klaſſige wirtſchaftl. Be- 
tätigung in deutſchen 
Verwaltungen Poln. - 
O.-S. Ferner Betriebs- 
leiter einer ſehr inten- 
fiven Wirtſchaft von 
180 M. Größe. (Nöti- 
2 . 3 
egung). u. 
gr die Sehe tsſtelle d. 
Ztg. Poznan 8. 


. A 
N Unterricht 2 


Polniſchen 
Unterricht erteilt War- 
zer Leichte Me- 
bobe. 

Eieſzkowſkiego 7, W. 3. 


Erfahrener ehem. Lehrer 
mit Hochſchulbildung ſucht 
Nachhilfeſtunden 
rejp. Hauslehrerſtelle am Orte 
Theodor Müller, Poznan, 
Dabrowſkiego 69, 5. 5. 


Sentimentale Schickſals⸗ 

erlebniſſe. 

KINO „SFINKS“ 
27 Grudnia 20. 


PA 


Erstklassiges 
Nieden f i 
ledrige Freise. 
ffnet bis fräb- 


29 J, wünſcht 
gendes hübſches 


zwecks Heirat ken f 
lernen. eg . 
znan 3, poste restante 
Führerſchein 21 225. 


Naczelny redaktor: Günther Rinke. 


Dział polityczny: Günther Rinke. — Dial lokalny i sport: Alexander Jursch. — 


Dzial-gospodarczy 


i prowincji: Eugen Petrull. — Kultura, sztuka, felietony, dodatek „Kraj 
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dia, Sp. 
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Politik: Günther Rinke. 


Wirtſchaft: Eugen 
und Welt“, 
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Petrull. — 


Hauptſchriſtleiter: Günther Ninke. 
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